Amtliche Mitteilungen der

Philipps Universitit

Verdffentlichungsnummer: 19/2007 Veroffentlicht am: 04.12.2007

Der Fachbereichsrat des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften der Philipps-Universitit Marburg hat
gem. § 50 Abs. 1 HHG in der Fassung vom 31. Juli 2000 (GVBI. I S. 374), zuletzt geéndert durch Gesetz
vom 28. September 2007 (GVBI. S. 640), am 31. Oktober 2007 folgende Studien- und Priifungsordnung
beschlossen:

Studien- und Prifungsordnung
fur den Studiengang
Volkswirtschaftslehre/Economics
mit dem Abschluss Bachelor of Science (B.Sc.)
des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften
der Philipps-Universitat Marburg
vom 31. Oktober 2007

Inhaltsverzeichnis:

§ 1  Anwendungsbereich

§ 2 Ziele des Studiums

§ 3  Studienvoraussetzungen

§ 4  Studienbeginn

§ 5  Regelstudienzeit, Modularisierung, Arbeitsaufwand (Leistungspunkte)

§ 6  Studienberatung

§ 7  Anrechnung von Studienzeiten und von Studien- und Priifungsleistungen

§ 8 Inhalt, Aufbau und Gliederung des Studiums

§ 9 Lehr-und Lernformen

§ 10  Priifungen

§ 11 Bachelorarbeit

§ 12 Priifungsausschuss

§ 13 Priiferinnen und Priifer, Beisitzerinnen und Beisitzer

§ 14  Anmeldung und Fristen fiir Priifungen

§ 15  Studien- und Priifungsleistungen bei Krankheit und Behinderungen sowie bei familidren Belas-
tungen

§ 16  Bewertung der Priifungsleistungen

§ 17  Versdumnis, Riicktritt, Tduschung, Ordnungsverstof3

§ 18  Wiederholung von Priifungen

§ 19  Endgiiltiges Nichtbestehen der Bachelorpriifung und Verlust des Priifungsanspruches
Freiversuch

Verleihung des Bachelorgrades

Einsicht in die Priifungsakte und Priifungsdokumentation

§ 23 Zeugnis, Urkunde, Diploma Supplement

§24  Geltungsdauer

§ 25  In-Kraft-Treten

Dol ocivoel
N DN
N - O

Anlagen:

Anhang 1: Modulbeschreibungen

Anhang 2: Studienverlaufspléne

Anhang 3: Ubersicht iiber das Bachelorstudium (Grafiken)



§1
Anwendungsbereich

Diese Studien- und Priifungsordnung (nachfolgend Bachelorordnung genannt) regelt auf der Grundlage
der §§ 25 und 26 Hessisches Hochschulgesetz i.d.F. vom 31. Juli 2000 sowie der Allgemeinen Bestim-
mungen fir Studien- und Priifungsordnungen in Bachelor- und Masterstudiengéngen an der Philipps-
Universitidt Marburg vom 20. Dezember 2004 (StAnz. Nr. 10/2006 S. 585), zuletzt gedndert am 17. Juli
2006 (StAnz. Nr. 51-52/2006 S. 2917), in der jeweils giiltigen Fassung - nachfolgend Allgemeine Be-
stimmungen genannt - Ziele, Inhalte, Aufbau und Gliederung des Bachelorstudiengangs sowie Anforde-
rungen und Verfahren der Priifungsleistungen im Studiengang Volkswirtschaftslehre/ Economics mit dem
Abschluss Bachelor of Science (B.Sc.).

8§82
Ziele des Studiums

(1) Der Bachelor of Science bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss.

(2) Der international kompatible Abschluss Bachelor of Science im Studiengang Volkswirtschaftsleh-
re/Economics soll die Absolventinnen und Absolventen zur Berufstitigkeit im Bereich der Medien,
der Unternehmens- und Politikberatung und des mittleren Managements im Bereich Banken, Versi-
cherungen und Industrie befdhigen sowie die notwendigen fachwissenschaftlichen Grundlagen fiir
die Teilnahme an wirtschaftswissenschaftlichen Masterstudiengidngen vermitteln. Unverzichtbare
Voraussetzung hierfiir ist die Beherrschung grundlegender 6konomischer Theorien und eines Min-
destniveaus an volkswirtschaftlichen Analysemethoden. Die Berufs- und Praxisorientierung des
Studiengangs zeigt sich (1) in den erheblichen Méglichkeiten, sich in den vertiefenden Modulen auf
(anwendungsorientierte) spezielle Volkswirtschaftslehren zu konzentrieren, die unmittelbar mit den
Kompetenzschwerpunkten des Fachbereichs verkniipft sind, (2) in dem relativ hohen Anteil an be-
triebswirtschaftlichen Lehrinhalten und der Mdglichkeit, auch Lehrveranstaltungen anderer Fachbe-
reichen zu wéhlen (Interdisziplinaritét), und (3) in dem verbindlich vorgeschriebenen Praktikum als
Zugangsvoraussetzung bei Verbianden, Verwaltung oder Unternehmen. Durch das Seminar und eine
interaktive Ausrichtung der Lehrveranstaltungen sollen grundlegende Féhigkeiten im Bereich der
Présentation und Kommunikation vermittelt sowie soziale Kompetenzen gestdrkt werden. Weiterhin
wird dem internationalen Charakter dieses Studienganges durch Austauschprogramme mit ausléndi-
schen Hochschulen und international ausgerichtete Lehrveranstaltungen, die teilweise in englischer
Sprache abgehalten werden, Rechnung getragen.

(3) Durch die Priifung soll festgestellt werden, ob die Kandidatin oder der Kandidat die wichtigsten
wissenschaftlichen Sachverhalte und Methoden, ein Verstindnis fiir wirtschaftliche Zusammenhéan-
ge, die Grundlagen praktischen Erfahrungswissens und die Fahigkeit zur Anwendung dieser Kennt-
nisse auf die Losung praktischer Aufgaben erlernt hat, um im Bereich ihres bzw. seines Faches als
wissenschaftliche Fachkraft arbeiten zu kénnen oder sich in einem Masterstudiengang weiter zu
qualifizieren.

§3
Studienvoraussetzungen

(1) Die Voraussetzungen fiir die Aufnahme des Bachelorstudiengangs werden in § 3 Abs. 1 Allgemeine
Bestimmungen geregelt.

(2) Des Weiteren ist ein Praktikum in einem Téatigkeitsfeld mit wirtschaftswissenschaftlichem Bezug von
mindestens 9 Wochen Dauer nachzuweisen. Das Praktikum soll in einem Block abgeleistet werden.
Eine Aufteilung in zwei Blocke ist moglich, wenn jeder Block mindestens 4 Wochen Dauer aufweist.
Einschlédgige berufspraktische Tatigkeiten werden auf das Praktikum angerechnet, soweit Gleichwer-
tigkeit festgestellt ist.

Das Praktikum kann bis zur Anmeldung zur Bachelorarbeit nachgeholt werden.



(3) Dariiber hinaus sind hinreichende Kenntnisse in englischer Sprache (Niveau mindestens B1 gemil3
,Gemeinsamer europdischer Referenzrahmen fiir Sprache’) nachzuweisen, die zur Erarbeitung der
notwendigen Fachliteratur befahigen. Studierenden, deren Mathematik- oder IT-Kenntnisse gering
sind, wird empfohlen, sich vor bzw. wihrend des wirtschaftswissenschaftlichen Studiums entspre-
chend weiterzubilden.

84
Studienbeginn

Das Studium kann sowohl zu Beginn des Wintersemesters als auch zu Beginn des Sommersemesters auf-
genommen werden. Die Aufnahme zum Wintersemester wird empfohlen.

§5
Regelstudienzeit, Modularisierung, Arbeitsaufwand (Leistungspunkte)

(1) Die Regelstudienzeit betrdgt drei Jahre. Ein Teilzeitstudium ist mdglich nach den gesetzlichen Vor-
schriften und muss im Einzelfall abgestimmt werden.

(2) Das Studium ist modular aufgebaut. Inhalt und Aufbau sind in § 8 beschrieben. Eine Ubersicht ist
dem Anhang 3 und eine Empfehlung fiir den Studienverlauf dem Anhang 2 zu entnehmen.

(3) Mit erfolgreichem Abschluss eines Moduls werden Leistungspunkte (ECTS-Punkte) erworben, die
den kalkulierten studentischen Arbeitsaufwand bescheinigen, der zum erfolgreichen Abschluss des
Moduls notwendig ist. Ein Leistungspunkt steht fiir einen studentischen Arbeitsaufwand in Hohe von
30 Stunden. Dies entspricht der Leistungspunktebemessung im Rahmen des Europaischen System zur
Anrechnung von Studien- und Prufungsleistungen/European Credit Transfer System (ECTS). Das
Curriculum ist so gestaltet, dass der studentische Arbeitsaufwand fiir ein Semester in der Regel 30
ECTS-Punkte betrégt. Sind in Modulen mehrere Teilpriifungen vorgesehen, so ist auch deren jeweili-
ger Leistungspunkteumfang anzugeben. Der Leistungspunkteumfang eines jeden Moduls ist i.d.R.
Gewichtungsfaktor fiir die gemal § 16 zu vergebenen Bewertungen. ECTS-Punkte kénnen nur er-
worben werden, wenn die Modulvorleistungen, die in den Modulbeschreibungen im Anhang 1 ange-
geben sind, erbracht sind.

(4) Die Gesamtzahl der im Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics zu erwerbenden Leis-
tungspunkte betréigt 180.

(5) Den Studierenden wird empfohlen, auch wihrend des Studiums weitere Praktika zu absolvieren.

(6) Der Fachbereich stellt auf der Grundlage dieser Studien- und Priifungsordnung ein Lehrangebot be-
reit, das es den Studierenden ermdglicht, das Studium einschlielich aller Priifungen in sechs Semes-
tern abzuschlieBen.

86
Studienberatung

(1) Die Studienfachberatung wird im Rahmen regelméafliger Sprechstunden einer bzw. eines vom Fachbe-
reichsrat beauftragten Studienfachberaterin bzw. Studienfachberaters, der wissenschaftlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sowie der Professorinnen, Professoren und sonstigen Priifungsberechtig-
ten (Mentorinnen und Mentoren) durchgefiihrt.

(2) Unmittelbar vor oder zu Beginn der Vorlesungszeit jedes Semesters findet eine Orientierungsveran-
staltung fiir Studienanfangerinnen und -anfinger statt. Im Anschluss setzt die Mentorierung geméaf §
27 Abs. 2 HHG ein.
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Die Allgemeine Studienberatung wird durch die "Zentrale Arbeitsstelle fiir Studienorientierung und -
beratung (ZAS)" der Philipps-Universitit durchgefiihrt.

87

Anrechnung von Studienzeiten und von Studien- und Prifungsleistungen

Die Anrechnung von Studienzeiten und von Studien- und Priifungsleistungen bestimmt sich nach § 7
Allgemeine Bestimmungen.

Der Stand des Punktekontos gemil3 § 18, das die Wiederholbarkeit von Priifungen beschriankt, wird
entsprechend der Anzahl nicht bestandener Kurse (Note 5; ECTS-Grades FX oder F gemif3 § 16 All-
gemeine Bestimmungen), die im Fall des Bestehens angerechnet worden wéren im ECTS-transcript of
records oder einem vergleichbaren Dokument der fritheren Hochschule der bzw. des Studierenden be-
stimmt. Kann die bzw. der Studierende kein ECTS-transcript of records oder vergleichbares Doku-
ment, das erschopfend iiber Fehlversuche Auskunft gibt, vorlegen, werden fiir jedes Fachsemester,
das angerechnet wird, 30 Punkte abgezogen. Falls der Studiengang, aus dem Leistungen angerechnet
werden sollen, nicht gleichwertig mit diesem Studiengang ist, entscheidet der Priifungsausschuss, ob
und in welchem Umfang der Stand des Punktekontos geméB § 18 reduziert wird.

Um den Bachelorgrad nach § 21 zu erlangen, miissen mindestens 60 Leistungspunkte an der Philipps-
Universitédt in Marburg erworben und die Bachelorarbeit an der Philipps-Universitét angefertigt wer-
den.

88
Inhalt, Aufbau und Gliederung des Studiums

Das Studium im Umfang von 180 Leistungspunkten (LP) gliedert sich in die folgenden Module
bzw. Modulbereiche

ein Integrationsmodul,

ein Methodenmodul,

grundlegende Module,

vertiefende Module (zwei Pflichtmodule sowie 6 von 9 Modulen des Wahlpflichtbereichs),
sozialwissenschaftliche Module

und die Bachelorarbeit.

Eine grafische Ubersicht iiber die Studienstruktur ist Anhang 3 zu entnehmen.
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Die Module bzw. Modulbereiche verfolgen folgende Zielsetzungen:

1. Das Integrationsmodul (6 LP) fiihrt die Studierenden grundlegend in die wissenschaftlichen
Fécher ein und soll die Anforderungen und Zielsetzungen des Fachbereichs mit den Erwartun-
gen der Studierenden abstimmen. Dariiber hinaus zielt das Modul in dem Sinne auf eine Stér-
kung der sozialen Kompetenz der Studierenden ab, dass zum einen der soziale Kontakt zwi-
schen Lehrenden und Studierenden und zum anderen zwischen den Studierenden schon zu Be-
ginn des Studiums gefordert wird.

2. Das Methodenmodul (9 LP) dient der Vermittlung allgemeiner wissenschaftlicher Methoden,
die in den grundlegenden und vertiefenden Modulen sowie im Rahmen der Bachelorarbeit ver-
wendet werden. Insofern zielt dieses Modul insbesondere auf die Stirkung der Methodenkom-
petenz der Studierenden ab.

3. Die grundlegenden Module (93 LP) vermitteln den Studierenden breite wirtschaftswissen-
schaftliche Basiskenntnisse, -fahigkeiten und -fertigkeiten, die die Grundlage fiir ein erfolgrei-
ches Absolvieren der vertiefenden Module, der Bachelorarbeit und ein nachfolgendes wirt-
schaftswissenschaftliches Masterstudium bilden. Sie sind dariiber hinaus unmittelbar berufsqua-
lifizierend, da sie die wirtschaftswissenschaftliche Fachsprache sowie fiir Berufseinsteiger not-
wendige Grundfertigkeiten vermitteln.



4. Die vertiefenden Module (48 LP) erlauben den Studierenden Schwerpunktsetzungen und Spe-
zialisierungen in einzelnen betriebs- und volkswirtschaftlichen Disziplinen und intensivieren die
Kenntnisse in den ausgewihlten Bereichen.

5. Die sozialwissenschaftlichen Module (12 LP) sollen den Studierenden Mdoglichkeiten zur
Verkniipfung der volkswirtschaftlichen Lehrinhalte mit den Fragen und Methoden von Nach-
bardisziplinen vermitteln. Sie sollen damit die Methodenausbildung auf eine breitere Basis stel-
len, wirken aber auch unmittelbar berufsqualifizierend, da sie auf die Arbeit in interdisziplinér
besetzten Teams vorbereiten.

Werden im sozialwissenschaftlichen Bereich mehr als 12 Leistungspunkte erworben, so werden
fiir die Bildung der Bachelorgesamtnote nur die zuerst absolvierten Module beriicksichtigt, bis
genau 12 Leistungspunkte erreicht sind. Alle Leistungen, die iiber die geforderten 12 Leistungs-
punkte hinaus absolviert werden, gehen nicht in die Bildung der Bachelorgesamtnote ein.

6. Die Bachelorarbeit (12 LP) soll zeigen, dass die oder der Studierende in der Lage ist, inner-
halb einer vorgegebenen Frist ein abgegrenztes Problem aus dem Gegenstandsbereich ihres oder
seines Studiengangs selbststindig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und darzu-
stellen.

(3) In den einzelnen Bereichen sind die nachfolgend genannten Module im jeweils angegebenen Um-

fang erfolgreich zu absolvieren:

Bereich Kirzel LP
Integrationsmodul INTEG 6
Methodenmodul GVMETH 9
Grundlegende Module: 93
Bereich Betriebswirtschaftslehre
Absatzwirtschaft GBWL-ABS 6
Bilanzen GBWL-BIL 6
Einfiihrung in die BWL GBWL-EINF 6
Entscheidung und Produktion GBWL-EUP 6
Investition und Finanzierung unter Sicherheit GBWL-INFI I 6
Kosten- und Leistungsrechnung GBWL-KLR 6
Bereich Volkswirtschaftslehre
Institutionen- und Ordnungsdkonomik INST 6
Makrodkonomie I MAKRO I 6
Mikrodkonomie MIKRO 9
Wirtschaftspolitik WIPOL 6
Allgemeine Grundlagen
Deskriptive Statistik STAT-DES 6
Grundlagen des betrieblichen Informationsmanagements BIM 6
Induktive Statistik STAT-IND 6
Mathematik MATH 6
Wirtschaftlich relevante Teile des offentlichen oder des O-RECHT/ 6
privaten Rechts P-RECHT
Sozialwissenschaftliche Module 12
Vertiefende Module: 48
Pflichtmodule Allgemeine Volkswirtschaftslehre
Allgemeine Volkswirtschaftslehre a/b/c AVWL a/b/c 18
Pflichtmodule Spezielle Volkswirtschaftslehre (je 2 Module)
1. Internationale und européische Wirtschaft VL/SEM B-SVWL-IW 12
VL/SEM
2. Institutionendkonomik VL/SEM B-SVWL-INST 12
VL/SEM
Wahlpflichtbereich Betriebswirtschaftslehre (1 aus 9)
1. Betriebliche Anwendungssysteme BWL-BAS 6
2. Controlling BWL-CO 6
3. Grundlagen der Besteuerung BWL-STEU 6
4. Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse BWL-JUJ 6




5. Investition und Finanzierung unter Unsicherheit BWL-INFI I 6

6. Logistik BWL-LOG 6

7. Managementlehre BWL-MGT 6

8. Marketing: Management und Instrumente BWL-MARK 6

9. Technologie- und Innovationsmanagement BWL-TIM 6

Bachelorarbeit 12
§9

Lehr- und Lernformen

Die eingesetzten Lehr- und Lernformen sind Vorlesungen, Ubungen, Selbststudium, Seminare, Hausar-
beiten, Projektarbeiten, Kolloquien, E-Learning, Exkursionen, Kleingruppenarbeit, Planspiele und Fall-
studien sowie freies Unterrichtsgesprach. Weitere aktivierende Methoden der Erwachsenenbildung kon-
nen dariiber hinaus eingesetzt werden. Die Modulbeschreibungen im Anhang 1 nennen die im jeweiligen
Modul eingesetzten Lehr- und Lernformen. Alle Veranstaltungen konnen auch in englischer Sprache an-
geboten werden. Im Studiengang Volkswirtschaftslehre wird ein Anteil von 20% englischsprachiger Ver-
anstaltungen angestrebt.

a)

b)

d)

f)

g

h)

Vorlesungen erfiillen eine zentrale Funktion. Sie stellen Ereignisse, Strukturen und Wirkungszusam-
menhédnge eines Sachgebiets zusammenfassend dar und vermitteln wissenschaftliches Grund- und
Spezialwissen sowie methodische Kenntnisse.

Ubungen werden meist in Erginzung zu Vorlesungen angeboten und sollen das Wissen und die
Kenntnisse einiiben und vertiefen. Dabei leitet die oder der Lehrende die Veranstaltung, stellt Aufga-
ben, kontrolliert die Tétigkeit der Studierenden und leitet die Diskussion. Die Studierenden iiben Fer-
tigkeiten und Methoden der jeweiligen Fachdisziplin, 16sen Ubungsaufgaben, erarbeiten selbststindig
Beitriige und tragen diese wihrend der Ubungsstunde vor.

Das Selbststudium dient der Vor- und Nachbereitung von Lehrveranstaltungen und Priifungen, der
Vertiefung von Wissen und Kenntnissen, der Aneignung von Kontext- und Basiswissen und der Re-
cherche.

In Seminaren eignen sich die Studierenden Arbeitsmethoden und das Handwerkszeug des Faches am
Beispiel eines Fachthemas an. Es werden Techniken selbststdndiger wissenschaftlicher Arbeit vermit-
telt und eingeiibt und fachspezifische Themen von den Studierenden eigenstindig bearbeitet. Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer erarbeiten dafiir in der Regel selbststindig Beitrdge (Hausarbeiten),
tragen die gewonnenen Erkenntnisse in den Veranstaltungen vor (Referate) und stellen sie zur Dis-
kussion.

Hausarbeiten sind schriftliche Darstellungen zu begrenzten Themen, die von den Studierenden unter
Anwendung wissenschaftlicher Arbeitstechniken selbststidndig bearbeitet werden. Die Studierenden
sollen ein Thema in einer begrenzten Zeit (vor allem in der vorlesungsfreien Zeit) und unter Verwen-
dung eigensténdig recherchierter Quellen und Fachliteratur wissenschaftlich bearbeiten und schrift-
lich darstellen.

Projektarbeiten sind Lehrveranstaltungen, die anhand eines realen oder fiktiven Falls der Anwendung
und/oder Vertiefung des theoretischen Wissens dienen. Daneben werden die Prozessorientierung und
Schliisselqualifikationen wie Teamfdhigkeit sowie organisatorische und soziale Kompetenz gefordert.

Kolloquien dienen der Diskussion wissenschaftlicher Erkenntnisse und der Erorterung aktueller For-
schungsprobleme. Kolloquien sind Foren des Austauschs von Lehrenden und Studierenden z.B. iiber
Bachelorarbeiten und andere Forschungsarbeiten.

Wichtiges Qualifikationsziel ist dabei die Anwendung und Einiibung erworbener Techniken und
Kenntnisse, konsistenter wissenschaftlicher Argumentation und die Kritik an und Verteidigung von
kontrdren Standpunkten in der Diskussion.

E-Learning ist das mediengestiitzte Lernen, vorwiegend iiber das Internet oder CD-ROM bzw. DVD.
Diese Lernform wird in Einzelfillen im Sinne des Blended Learning ergidnzend zu den Présenzveran-
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staltungen angeboten. Da E-Learning eine bevorzugte Form der betrieblichen Weiterbildung darstellt,
ist der Umgang damit auch fiir Studierende der Wirtschaftswissenschaften von groer Bedeutung.

Exkursionen finden als Anschauungsunterricht auerhalb der Universitét statt. Exkursionen werden
als Blockveranstaltungen ein- oder mehrtigig zusammenhingend durchgefiihrt. Im Rahmen der Beo-
bachtung ,,vor Ort“ werden theoretische Kenntnisse angewandt und in neue Untersuchungen einge-
bracht. Exkursionen werden in Lehrveranstaltungen thematisch vor- und nachbereitet und von einer
Lehrperson geleitet.

In Planspielen und Fallstudien werden die Studierenden mit einer fiktiven Situation, die in einem Un-
ternchmen auftreten konnte, konfrontiert und miissen diese mit ihren vorhandenen Kenntnissen um-
fassend analysieren, Informationen bewerten und schlielich Handlungsempfehlungen entwickeln,
begriinden und anderen gegeniiber vertreten. In Fallstudien werden dabei zumeist einmalige Situatio-
nen betrachtet. Bei Planspielen, die auch computerunterstiitzt ablaufen kénnen, werden dynamische
Entwicklungen und Auswirkungen fritherer Entscheidungen simuliert, um die Studierenden mit Wir-
kungen zumeist sehr komplexer Systeme vertraut zu machen. Dariiber hinaus wird durch die damit
verbundene Teamarbeit die soziale Kompetenz der Studierenden gestérkt.

Kleingruppenarbeit: In Gruppen von bis zu fiinf teilnehmenden Personen erarbeiten die Studierenden
eine eng umgrenzte Fragestellung, um z.B. eine Plenumsdiskussion oder eine Kurzpréasentation vor-
zubereiten. Durch einen Wechsel der Gruppenzusammensetzung lassen sich in Gruppen bis zu 40
Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit Hilfe von Kleingruppenarbeiten - in Verbindung mit Feedback-
techniken — soziale Fahigkeiten einiiben und bewerten. Auch in groen Gruppen (bis zu 400 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer) kann Kleingruppenarbeit im Rahmen von Buzz-Groups genutzt wer-
den, um auf einen nichsten Arbeitsschritt vorzubereiten.

Wichtig fiir die Kleingruppenarbeit ist die klare und enge Aufgabenstellung sowie (zumindest in der
Verwendung zur Beurteilung sozialer Féhigkeiten) die teilnehmende Beobachtung der Arbeit durch
die Lehrperson.

Freies Unterrichtsgesprach: Im Rahmen fortgeschrittener Lehrveranstaltungen ist durch ein freies
Gespriach zwischen Lehrendem und Lernenden eine beteiligende Veranstaltungsplanung méglich. Ein
freies Gesprich kann dariiber hinaus zur Bearbeitung eng umgrenzter Fragestellungen sowie zur U-
bertragung auf Anwendungsfragen genutzt werden. Eine Vorbereitung durch Kleingruppenarbeit oder
andere aktivierende Methoden wie etwa den stummen Dialog empfiehlt sich.

§10
Prufungen

Die Priifungen werden studienbegleitend in Form von Modulpriifungen oder Modulteilpriifungen
angeboten. In dem Priifungszeitraum eines Semesters finden die Priifungen und die Wiederholungs-
priifungen gemil § 18 statt. Die Priifungen finden dabei im Rahmen der Modulveranstaltungen oder
im unmittelbaren Anschluss daran statt. Priifungen kdnnen auch in vorgezogenen Priifungszeitrau-
men stattfinden. Die Wiederholungspriifungen werden vor Beginn der Vorlesungszeit des auf die
Priifung folgenden Semesters durchgefiihrt.

Priifungsleistungen sind in der Regel durch
- Klausuren,
- miindliche Priifungen,
- Hausarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten,
- Prisentationen
zu erbringen.

In Klausurarbeiten soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie oder er auf der Basis
des notwendigen Grundlagenwissens in begrenzter Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln mit den
gingigen Methoden ihres oder seines Faches Aufgaben 16sen und Themen wissenschaftlich bearbei-
ten kann. Die Dauer einer Klausurarbeit betréigt in der Regel zwischen 45 und 120 Minuten.
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Durch eine miindliche Priifungsleistung soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie
oder er die Zusammenhinge des Priifungsgebietes erkennt und spezielle Fragestellungen in diese
Zusammenhinge einzuordnen vermag. Ferner soll festgestellt werden, ob die Kandidatin oder der
Kandidat iiber ein dem Stand des Studiums entsprechendes Grundlagenwissen verfiigt. Miindliche
Priifungen dauern in der Regel zwischen 15 und 30 Minuten je Kandidatin oder Kandidat. Die we-
sentlichen Gegenstinde und das Ergebnis der miindlichen Priifungsleistung sind in einem Protokoll
festzuhalten. Das Ergebnis ist der Kandidatin bzw. dem Kandidaten im Anschluss an die miindliche
Priifung bekannt zu geben. Miindliche Priifungen kénnen als Gruppenpriifungen mit bis zu drei
Teilnehmerinnen oder Teilnehmern durchgefiihrt werden.

Hausarbeiten und andere schriftliche Arbeiten werden im Zusammenhang mit einer oder mehreren
Lehrveranstaltungen angefertigt. Damit hat die Kandidatin oder der Kandidat nachzuweisen, dass
sie oder er die erworbenen Sach- und Methodenkenntnisse sowie Arbeitstechniken in selbststandi-
ger wissenschaftlicher Arbeit anwenden und darstellen kann.

Présentationen und Referate sind miindliche Priifungsleistungen, mit denen die Kandidatin oder der
Kandidat im Rahmen eines Proseminars, Kolloquiums oder einer dhnlichen Veranstaltung nach-
weist, dass sie oder er die erworbenen Sach- und Methodenkenntnisse sowie Arbeitstechniken in
selbststandiger wissenschaftlicher Arbeit anwenden und darstellen kann. Mit dem Referat prasen-
tiert die Kandidatin oder der Kandidat in der Regel ihre oder seine Arbeitsergebnisse vor anderen
Studierenden und der Priiferin oder dem Priifer.

Die Kandidatin oder der Kandidat hat Hausarbeiten und der Bachelorarbeit ein Verzeichnis der von
ihr oder ihm benutzten Hilfsmittel beizufiigen und die eigenhéndig unterschriebene Versicherung
mit folgendem Wortlaut abzugeben:

»lch versichere durch eigenhéndige Unterschrift, dass ich die Arbeit selbststindig und
ohne Benutzung anderer als der angegebenen Hilfsmittel angefertigt habe. Alle Stellen,
die wortlich oder sinngemif} aus Veroffentlichungen (auch aus dem Internet) entnommen
sind, habe ich als solche kenntlich gemacht. Ich weil}, dass bei Abgabe einer falschen
Versicherung die Arbeit als mit 'nicht ausreichend' (1 Bewertungspunkt geméll § 16 Abs.
2 Allgemeine Bestimmungen, Note 5, ECTS-Grade F) bewertet gilt®.

Fiir jedes Modul sind Art und Umfang der Priifungsleistungen in den Modulbeschreibungen im An-
hang 1 angegeben.

Studierende in Studiengidngen, in denen ein Modul angerechnet werden kann, sind berechtigt, bei
miindlichen Priifungen in diesem Modul zuzuhoren, sofern sie die entsprechende Priifung noch
nicht absolviert haben und im selben Priifungstermin auch nicht zu dieser Priifung angemeldet sind.
Dies gilt nicht fiir die Beratung und die Bekanntgabe des Priifungsergebnisses. Nach Maflgabe der
rdumlichen Kapazititen kann die Zahl der Zuhorerinnen und Zuhorer begrenzt werden. Die Kandi-
datin oder der Kandidat kann begriindeten Einspruch gegen die Zulassung von Zuhorerinnen und
Zuhorern erheben.

Soweit die Bachelorordnung die Moglichkeit einrdumt, an Modulen anderer Studienginge teilzu-
nehmen, so findet abweichend von der vorliegenden Ordnung die Studien- und Priifungsordnung
Anwendung, in deren Rahmen das entsprechende Modul angeboten wird.

8§11
Bachelorarbeit

Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass die oder der Studierende in der Lage ist, innerhalb einer vorge-
gebenen Frist ein abgegrenztes Problem aus dem Gegenstandsbereich ihres oder seines Studiengangs
selbststdndig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und darzustellen.

Zur Bachelorarbeit kann nur zugelassen werden, wer
das Integrationsmodul gemil § 8 Abs. 3 erfolgreich absolviert hat,



3)

“4)

®)

(6)

(7

(8)

)

die Teilnahme an einem Praktikum mit wirtschaftswissenschaftlichem Bezug gemal3 § 3 Abs. 2
nachweist,

das Methodenmodul erfolgreich abgeschlossen hat,

in den grundlegenden Modulen gemall § 8 Abs. 3 mindestens 75 Leistungspunkte erreicht hat,
wobei alle Module im Bereich Volkswirtschaftslehre erfolgreich absolviert sein miissen und
mindestens 12 Leistungspunkte in den vertiefenden Modulen erworben hat.

Der Antrag auf Zulassung ist mindestens 14 Tage vor dem gewiinschten Ausgabetermin des Themas
der Bachelorarbeit beim Priifungsausschuss einzureichen. Falls alle anderen Module erfolgreich ab-
solviert wurden, ist der Antrag spétestens vier Wochen nach der Veroffentlichung der letzten noch
fehlenden Priifungsergebnisse zu stellen. Die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses ent-
scheidet iiber die Zulassung. Ein Nichtbeachten der Frist fithrt zum Verlust des Priifungsanspruchs.
Uber Hirtefille kann der Priifungsausschuss abweichend entscheiden.

Die Bachelorarbeit kann nach Zustimmung der Priiferin oder des Priifers auch als Gruppenarbeit an-
gefertigt werden. In diesem Fall muss die Priifungsleistung der einzelnen Kandidatin oder des einzel-
nen Kandidaten aufgrund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen Kriterien, die eine
eindeutige Abgrenzung ermdglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar sein.

Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind von der Priiferin oder dem Priifer so
zu begrenzen, dass die Bearbeitungsfrist eingehalten werden kann.

Die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses veranlasst die Ausgabe des Themas fiir die Bache-
lorarbeit. Die Kandidatin oder der Kandidat kann einen Themenbereich aus einem vertiefenden Mo-
dul gemill § 8 Abs. 3 oder aus dem Bereich der quantitativen Methoden, insbes. Statistik wihlen;
weitere Themenbereiche konnen vom Priifungsausschuss im Einzelfall auf Antrag genehmigt werden.
Die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses bestimmt die Priiferin oder den Priifer, gibt auf de-
ren oder dessen Vorschlag das Thema aus und wihlt in der Regel eine zweite Gutachterin bzw. einen
zweiten Gutachter aus.

Die Bearbeitungsdauer betrdgt 9 Wochen. Im Einzelfall kann die oder der Vorsitzende des Priifungs-
ausschusses auf begriindeten Antrag die Bearbeitungszeit ausnahmsweise hochstens um 2 Wochen
verldngern unbeschadet der Verlingerungsmoglichkeiten nach § 15. Mogliche Griinde konnen bei-
spielsweise unvorhersehbare Schwierigkeiten bei der Literaturbeschaffung oder bei der Datenbe-
schaffung bei empirischen Bachelorarbeiten sein.

Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten zwei Wochen zuriickgegeben werden. Falls
die Kandidatin oder der Kandidat einen Wechsel des Themenbereiches wiinscht, ist ein erneuter An-
trag gemal Absatz 3 erforderlich. Ein neues Thema ist unverziiglich, spatestens jedoch innerhalb von
vier Wochen, zu stellen. Mit der Ausgabe des Themas beginnt die vorgesehene Arbeitszeit erneut.

Die Bachelorarbeit ist fristgemiB in zwei Exemplaren und zusétzlich in elektronischer Form beim
Priifungsausschuss abzuliefern. Die Bewertung soll spétestens 8 Wochen nach Abgabe der Arbeit ab-
geschlossen sein.

(10) Weiteres regelt § 11 Abs. 8 und folgende Allgemeine Bestimmungen.

8§12
Prifungsausschuss

Mitglieder des Priifungsausschusses sind fiinf Professorinnen bzw. Professoren, eine wissenschaftliche
Mitarbeiterin oder ein wissenschaftlicher Mitarbeiter und zwei Studierende. Von ihnen soll ein Mitglied
Professorin oder Professor fiir Offentliches oder Privates Recht aus dem Fachbereich Rechtswissenschaf-
ten der Philipps-Universitdt Marburg sein; sie oder er wird von der Dekanin bzw. vom Dekan des Fachbe-



reichs Wirtschaftswissenschaften in Absprache mit der Dekanin bzw. dem Dekan des Fachbereichs
Rechtswissenschaften fiir die Wahl nominiert. Naheres regelt § 12 Allgemeine Bestimmungen.

8§13
Priferinnen und Prifer, Beisitzerinnen und Beisitzer

Der Priifungsausschuss bestellt die Priiferinnen und Priifer fiir Modulpriifungen und Modulteilpriifungen;
er bestellt ggf. Beisitzerinnen und Beisitzer. Deren Aufgabe sowie deren Bestellung regelt § 13 Allgemei-
nen Bestimmungen.

§ 14
Anmeldung und Fristen fur Prifungen

(1) Modulpriifungen und Modulteilpriifungen finden im Rahmen der jeweiligen Modulveranstaltung oder
im unmittelbaren Anschluss daran statt. Die Wiederholungspriifungen finden i.d.R. vor Beginn der
Vorlesungszeit des nachfolgenden Semesters statt. Die Wiederholung von Priifungen in Modulen, die
von anderen Fachbereichen angeboten werden, richtet sich nach den Wiederholungsbestimmungen
der anderen Fachbereiche.

(2) Priifungen konnen auch in vorgezogenen Priifungszeitrdumen mit entsprechend vorgezogenen An-
meldezeitriumen gemil Absatz 3 stattfinden.

(3) Zu jedem Priifungszeitraum legt der Priifungsausschuss einen Anmelde- und Riicktrittszeitraum fest.
Den Studierenden wird die Form der Anmeldung sowie Ort und Zeitraum der Priifung rechtzeitig in
geeigneter Form offentlich bekannt gegeben. Die Meldung zu einer Priifung gilt gleichzeitig als Mel-
dung zur Wiederholungspriifung, sofern die Kandidatin oder der Kandidat die Priifung nicht besteht.

(4) An Priifungen darf teilnehmen, wer an der Philipps-Universitit fiir einen Studiengang eingeschrieben
ist, dem das jeweilige Modul durch die Priifungsordnung zugeordnet oder in dem es geméiB § 10
Abs. 10 wihlbar ist, wer die Zulassungsvoraussetzungen, die die Priifungs- und Studienordnung des
jeweiligen Studienganges fiir das Modul festlegt, erfiillt, und wer den Priifungsanspruch in dem Stu-
diengang oder einem verwandten Studiengang nicht verloren hat.

(5) Uber die Zulassung bzw. Nicht-Zulassung zu einer Priifung ist die Kandidatin oder der Kandidat in
der vom Priifungsausschuss festgesetzten Form zu informieren.

§15
Studien- und Prifungsleistungen bei Krankheit und Behinderungen
sowie bei familidren Belastungen
Es gelten die Regelungen gemal} § 15 Allgemeine Bestimmungen, die der Beseitigung von Nachteilen, die
aus Behinderung, Krankheit oder aus der Betreuung naher Angehdriger, insbesondere Kinder, entstehen
konnen.

§16
Bewertung der Prifungsleistungen

(1) Priifungsleistungen werden geméal § 16 Allgemeine Bestimmungen bewertet. Die Gewichtung von
Teilpriifungen sowie die dafiir erteilten Bewertungen werden in den Modulbeschreibungen in Anhang 1
festgelegt. Eine Modulpriifung ist i.d.R. bestanden, wenn alle Teilpriifungen erfolgreich absolviert sind.
Davon abweichende Regelungen sind den Modulbeschreibungen in Anhang 1 zu entnehmen.

(2) Fiir die Erstellung von Datenabschriften (transcripts of records) und fiir die Darstellung der Gesamt-

note im Diploma Supplement gemil § 23 werden die Bewertungspunktzahlen bzw. Noten auch als relati-
ve ECTS-Noten gemdl § 6 Allgemeine Bestimmungen dargestellt. Die entsprechende Vergleichsgruppe
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besteht in der Regel aus denjenigen Priifungsteilnehmerinnen und -teilnehmern, die die jeweilige Priifung
in den letzten drei Semestern bestanden haben.

(3) Hat die Kandidatin bzw. der Kandidat die Gesamtnote ,,sehr gut* (1) mit einer durchschnittlichen Be-
wertungspunktzahl von 13,5 oder besser erreicht, wird das Gesamturteil ,,mit Auszeichnung bestanden®
erteilt.

8§17
Versaumnis, Ricktritt, Tauschung, Ordnungsverstof

Fiir Riicktritt, Versdaumnis, Tauschung, Ordnungsverstof3 gilt § 17 Allgemeine Bestimmungen.

)

)

3)

“)

)

(6)

8§18
Wiederholung von Prifungen

Nicht bestandene Modulpriifungen kénnen wiederholt werden, sofern nicht die Bedingungen fiir das
endgiiltige Nichtbestehen der Bachelorpriifung geméB § 19 vorliegen. Besteht ein Modul aus Modul-
teilpriifungen, so konnen diese wiederholt werden, wenn sie nicht bestanden wurden und dadurch das
Modul noch nicht bestanden ist. Jeder bzw. jedem Studierenden wird hierfiir ein Punktekonto mit an-
fanglich 180 Punkten eingerichtet. Vom Punktekonto werden Punkte in der Anzahl der dem Modul
bzw. dem Modulteil zugewiesenen Leistungspunkte abgezogen, sobald die zugehorige Priifung oder
Wiederholungspriifung nicht bestanden wurde. Davon ausgenommen ist die Bachelorarbeit, deren
Wiederholbarkeit in § 11 Abs. 13 Allgemeine Bestimmungen geregelt ist.

Wird eine Priifung nicht im ersten Versuch bestanden, so muss die Kandidatin bzw. der Kandidat den
Wiederholungstermin im selben Priifungszeitraum in Anspruch nehmen, sofern ihr bzw. ihm nicht
wegen besonderer Griinde vom Priifungsausschuss auf Antrag eine Nachfrist gewdhrt wird. Besteht
die Kandidatin bzw. der Kandidat die Priifung auch zum Wiederholungstermin nicht, ist eine erneute
Anmeldung nach dem reguldren Verfahren zu einem spiteren Angebotstermin der Priifung erforder-
lich.

Handelt es sich bei einer auch zum Wiederholungstermin nicht bestandenen Priifung um die Priifung
in einem Modul aus einem Wahlpflichtbereich so kann sich die Kandidatin bzw. der Kandidat anstel-
le der gleichen Priifung zu einer Priifung in einem anderen Modul aus demselben Wahlpflichtbereich
anmelden.

Eine Kandidatin oder ein Kandidat kann ein Wahlpflichtmodul, in dem er sich bereits Priifungen un-
terzogen oder zu Priifungen angemeldet hat, wechseln. Ein solcher Wechsel ist nur einmal im Verlauf
des Studiengangs moglich. Eine Gutschrift von Punkten, die von dem Punktekonto geméf § 18 Abs.
1 Satz 2 fiir nicht bestandene Priifungen in dem Wahlpflichtmodul abgezogen wurden, erfolgt nicht.

Besteht eine Kandidatin bzw. ein Kandidat, die bzw. der mindestens 168 Leistungspunkte erworben
hat, eine Priifung zum Wiederholungstermin nicht, kann der Priifungsausschuss dieser Kandidatin
bzw. diesem Kandidaten auf Antrag eine miindliche Priifung zu einem fritheren Termin als dem fol-
genden reguldren Priifungstermin dieser Priifung gewédhren, in der die Leistungspunkte der entspre-
chenden Priifung erworben werden kdnnen. Die Priiferin bzw. der Priifer wird von der bzw. dem Vor-
sitzenden des Priifungsausschusses aus dem Kreis der Priiferinnen und Priifer des entsprechenden
Moduls bestimmt.

Weichen die Bestimmungen zur Wiederholung von Priifungen bei Modulen gemif3 § 10 Abs. 10 von

den Regelungen der vorliegenden Bachelorordnung ab, so gilt entsprechend die Studien- und Prii-
fungsordnung desjenigen Studiengangs, in dessen Rahmen die Module angeboten werden.
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§19
Endgultiges Nichtbestehen der Bachelorprifung
und Verlust des Prifungsanspruches

(1) Der Priifungsanspruch geht endgiiltig verloren, wenn

- das Integrationsmodul nicht innerhalb der ersten beiden Fachsemester erfolgreich absolviert
wird oder

- in den ersten beiden Fachsemestern nicht mindestens 30 Leistungspunkte und in den ersten drei
Fachsemestern nicht mindestens 60 Leistungspunkte erworben wurden oder

- das Punktekonto geméfl § 18 Abs. 1 den Stand von 0 unterschreitet. Dies gilt nicht, wenn im
gleichen Priifungszeitraum die Voraussetzungen fiir das Bestehen der Bachelorpriifung erbracht
werden oder

- die Frist gemdfB § 11 Abs. 3 nicht beachtet wurde oder

- die Bachelorarbeit im zweiten Versuch geméf § 11 Abs. 13 Allgemeine Bestimmungen nicht be-
standen ist oder als nicht bestanden gilt.

(2) Hat die Kandidatin bzw. der Kandidat die Bachelorpriifung endgiiltig nicht bestanden oder gilt sie
als endgiiltig nicht bestanden, so wird ihr bzw. ihm hieriiber ein Bescheid mit einer Rechtsbehelfs-
belehrung erteilt. Weiterhin wird ihr bzw. ihm eine schriftliche Bescheinigung ausgestellt, welche
die erbrachten Priifungsleistungen und deren Ergebnisse enthilt und erkennen lésst, dass die Bache-
lorpriifung endgiiltig nicht bestanden ist. Zusétzlich erhilt die oder der Studierende eine Anlage, aus
der die Studienstruktur ersichtlich ist und aus der die noch fehlenden Priifungsleistungen entnom-
men werden konnen. Eine entsprechende Bescheinigung iiber die erbrachten Leistungen der Bache-
lorpriifung inklusive der Anlage gemaR Satz 3, die verbrauchten Punkte nach § 18 Abs. 1 sowie die
nicht bestandenen Priifungen wird auch bei Studienabbruch, Studienort- und Studienfachwechsel
oder in sonstigen begriindeten Féllen ausgestellt.

§20
Freiversuch

Freiversuche sind nicht moglich.

8§21
Verleihung des Bachelorgrades

Aufgrund der bestandenen Bachelorpriifung wird der Kandidatin oder dem Kandidaten der akademische
Grad "Bachelor of Science® (B.Sc.) verliehen.

8§22
Einsicht in die Prufungsakte und Prufungsdokumentation

Einsicht in die Prifungsakte ist gemafl § 22 Abs. 1 Allgemeine Bestimmungen moglich.

Die Kandidatin oder der Kandidat kann ihre oder seine Priifungsprotokolle und Priifungsarbeiten einse-
hen. Die Priiferin bzw. der Priifer bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme. Diese Einsichtnahme ist bin-
nen 4 Wochen nach Bekanntgabe der Ergebnisse zu gewéhren. Fillt dieser Zeitraum vollstdndig in die
vorlesungsfreie Zeit, so legt die Priiferin oder der Priifer innerhalb der ersten beiden Vorlesungswochen
fiir eine Einsichtnahme einen erneuten Ort und Zeitraum fest.

Der erste Termin fiir die Einsichtnahme muss mindestens 7 Tage vor dem Termin der Wiederholungsprii-
fung liegen.

8§23
Zeugnis, Urkunde, Diploma Supplement

Nach dem erfolgreichen Bestehen der Bachelorpriifung werden gemél § 23 Allgemeine Bestimmungen
ein Zeugnis, eine Urkunde und ein Diploma Supplement ausgestellt.

-12 -



8§24
Geltungsdauer

Diese Bachelorordnung gilt fiir alle Studierenden, die ihr Studium im Bachelorstudiengang ,,Volkswirt-
schaftslehre an der Philipps-Universitit vor dem Wintersemester 2011/2012 begonnen haben.

8§25
In-Kraft-Treten

Die Ordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen der Philipps-
Universitdt Marburg in Kraft.

Marburg, 14. November 2007
gez.

Prof. Dr. Bernd Hayo
Dekan des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften
der Philipps-Universitidt Marburg

In Kraft getreten am: 05.12.2007
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Anhang 1: Modulbeschreibungen®

Modulbeschreibungen Bachelor VWL/Economics
Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Stand: 31.10.2007

Inhaltsverzeichnis
INteg@ratioNSMOAUL.......cccuiiiiiiiiii ettt e b e b e e b e esbe e tbestbessbeesbeessaessaesseesseesseesssenenas 15
Integrationsmodul- VWL (GVINTEG) ...cccueiiiiiiiiiieiieteeee ettt 15
MEthOdENIMOAUL ..ottt ettt e b e sa e st ea et et e bt e sbeesbeesieesateenee 16
Methodenmodul VWL (GVMETH) ......ccoiiiiiiiiiiciecece ettt s s 16
Grundle@ende MOGUIE............c.ieciiiiieiiecie ettt s et be et e et esteesssessseesseenseesaessaesseenseessnessnas 18
Bereich BetriebswirtsChaftSICRIre ..........c.ooiviiiiiiiiiiccee e e 18
Absatzwirtschaft (GBWL-ABS)........coiiiiiiceeteteeeste sttt sa e sv e b e ebe e e saeesane e 18
Bilanzen (GBWL-BIL) ......oooiiiiiiiee ettt ettt e e e aeeeeaaeeereeens 20
Einfiihrung in die BWL (GBWL-EINF)......cooiiiiiiii et 21
Entscheidung und Produktion (GBWL-EUP)..........ccoiiiiiiiiiieeeceeee et 22
Investition und Finanzierung unter Sicherheit (GBWL-INFII).......ccccccovviiiiiiviiiiicieeeeeene, 23
Kosten- und Leistungsrechnung (GBWL-KLR)......c.ccccovviiriiiniiiniieiieieeeeeeeeee e 24
Bereich VolkswirtsChaftSIEhre ...........oc.ooiuiiiiiiiiii e e e 26
Institutionen- und Ordnungsdkonomik (INST) ......cccccveeevireiieiienierierie et 26
Makrodkonomie I (MAKRO D) ....ccciiiiiiieiieieece ettt e saaesene e 28
Mikrookonomie (MIKRO) .......ccoiiiuiiiiiiiiiiieiecciee ettt ettt et e ve e et eeav e e s veeevaeesaveeas 30
WirtschaftSpolitik (WIPOL) .....cc.viiiiiiiiiieeiie ettt et e stae et e e te e e seveesbaeeaaeessseeennnaens 32
Bereich Allgemeine Grundlagen............ccvevieriieriiiiiniieieee et ste e e e seesseesreesenessnesnseenns 34
Deskriptive Statistik (STAT-DES) ....cc.oooiiiieeeee ettt 34
Grundlagen des betrieblichen Informationsmanagements (BIM).........c.cccccceeveiiieniiencieeenieeeieen, 36
Induktive Statistik (STAT-IND)....c.ccciiriieieeriierie e eie e vt ere e et e sreesraestaeseressbessbeesseesseesseesseas 38
Mathematik (IMATH) ...ocvoiiiiieeee et ettt e e et et e e et e e eaeeeeaseeereeens 40
Wirtschaftlich relevante Teile des 6ffentlichen Rechts (O-RECHT) ........c.cvovviveeevieieeicecean 41
Wirtschaftlich relevante Teile des privaten Rechts (P-RECHT) ......c.coovevvieviiiieiiicieeieeee, 42
Vertiefende MOAUIE.........oouiiiiieee ettt st b ettt eb et b eaee e 43
PHIChtMOAUIE AV WL ..ottt ettt e s e et e e s be e eteeeebeeenbeeeaneas 43
Allgemeine Volkswirtschaftslehre a (B-AVWL @) .o.vviiiiiiiiiiiiie et 43
Allgemeine Volkswirtschaftslehre b (B-AVWL D) ..ooviiiiiiiiiiececeeeee e 45
Allgemeine Volkswirtschaftslehre ¢ (B-AVWL €) .ooviiiiiiiiiiieieeeceeeeeeeee e 47
Pflichtmodule SPezielle VWL .......cciiiiiiiiece ettt st st e b e e nbeeesraeeeaeas 49
Internationale und europdische Wirtschaft VL (B-SVWL-IW VL) ....cccccovviiviiniinieciecieeneeee, 49
Internationale und européische Wirtschaft SEM (B-SVWL-IW SEM) .......cccccceviivierciencienrenen. 51
Institutionendkonomik VL (B-SVWL-INST VL) ...ccviiiiiiiieeeeeeeeeee e 52
Institutionenokonomik SEM (B-SVWL-INST SEM) ......ocoiiiiiiiieiieiiecieeee et 54
Wahlpflichtbereich BWL........c.cociiiiiiieiieieseeeee ettt sttt ens e enseensesnne e 56
Betriebliche Anwendungssysteme (BWL-BAS) ........ccciiiiiiiiiieiieee ettt 56
Controlling (BWL=CO) ...ooooiiiiiiieeiie ettt ettt et e ve e et e e tbeesree e sveessbaeesseesssaeessseensseanns 57
Investition und Finanzierung unter Risiko (BWL-INFIII) .....cccccoeviiiiiniiiiiiieceeeeeeeeeee 59
Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse (BWL-JUJ).......cccccoeeiirciieciienienieniecee e 61
LOogiStIK (BWL-LOG) .....uiiiiiiieiiieeiie ettt ettt e teeette e veeetae e s tveessvae e svaessseaesssaessseesssseensseenns 62
Marketing: Management und Instrumente (BWL-MARK)........cccccovviviiiciiniiiieiecie e, 63
Managementlehre: Institutionelle und prozessuale Grundlagen (BWL-MGT) ......cccccccevvrienenne. 64
Grundlagen der Besteuerung (BWL-STEU).....c..coceiiiiiiiiiniiieneteeeeene st 65
Technologie- und Innovationsmanagement (BWL-TIM)..........cccceoviieiiieniiieiiie e 66
Sozialwissenschaftliche MOodUIE ...........cociiiiiiiiiii e e 67
BaChElOrarDeIt .....c..viiieiiieiiicee ettt et et te e e e e e ba e e abeeeareeetaeeenreeenres 69

*Allgemeiner Hinweis: Die Lehrveranstaltungsankiindigungen enthalten prazise Angaben Uber die in den jeweiligen
Modulen geltenden Prifungsanforderungen und Prifungsdauern.
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Integrationsmodul

Modulbezeichnung Integrationsmodul- VWL (GVINTEG)
Modulverantwortlicher Korn
. Hayo, Kerber, Kirk, Korn, Voigt, Wrede, Mitarbeiterinnen und Mitar-
Modulanbieter .
beiter
Leistungspunkte 6LP

Inhalt und Qualifikationsziel

In diesem Modul werden die Studierenden in Gruppen von ca. 25 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern in problemorientierter Weise an volkswirtschaft-
liche Fragestellungen herangefiihrt. Das Modul ist als Team-Teaching-
Projekt angelegt: Jede Gruppe von Studierenden wird von ihrem Mentor
/ihrer Mentorin, der /die sie durch das gesamte Studium begleiten wird,
durch das Modul gefiihrt. Wahrend des Semesters durchlaufen die Gruppen
verschiedene Stationen, an denen sie unter enger Anleitung von verschiede-
nen Dozenten kleine Projekte (etwa Experimente, Fallstudien oder Textbe-
arbeitungen) durchfiihren.

Das Modul findet im ersten Semester statt; es soll den Studierenden einen
ersten Einstieg in wissenschaftliche Fragestellungen und Arbeitsmethoden
vermitteln. Die Arbeit in kleinen Gruppen soll die Studierenden im Erwerb
von Selbstkompetenzen unterstiitzen, da insbesondere die Griindung von
Lerngruppen gefordert wird. Die enge Anleitung in der frithen Phase des
Studiums soll den Studierenden dariiber hinaus bei der Planung ihres Stu-
dienalltags helfen.

Lehr- und Lernformen, Veran-

Je nach Station: Kleingruppenarbeit, Planspiel; Projektarbeit; Freies Unter-

richtsgespréch ;
staltungstypen 4 SWS
Lehr- und Priifungssprache Deutsch oder Englisch
Voraussetzungen fiir die Teil- Keine

nahme

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelor of Science in Volkswirtschaftslehre / Economics

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Semesterbegleitende Priifungen. Zu Beginn der Veranstaltung wird bekannt
gegeben, welche Leistungen mit welcher Gewichtung fiir das Modul zu
erbringen sind.

Kontaktstunden: 44 Stunden
. Ergénzende Studien: 32 Stunden
Arbeitsaufwand Vor- und Nachbereitung: 44 Stunden
Priifungsvorbereitung: 60 Stunden

Noten Die Prifungsleistungen werden nicht benotet, sondern mit ,,bestanden* o-

der ,,nicht bestanden‘ bewertet.

Turnus des Angebots

Jedes Semester

Dauer des Moduls

1 Semester
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Methodenmodul

Modulbezeichnung Methodenmodul VWL (GVMETH)
Modulverantwortlicher Hayo

Modulanbieter Dierkes, Fleischer, Hayo, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 9LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Inhalt

Das Modul fiihrt die Studierenden in wichtige Methoden der
Volkswirtschaftslehre ein. Methodenkompetenz ist nicht nur eine wichtige
Voraussetzung fiir die Aneignung wisenschaftlicher Theorien, sie ist
vielmehr auch zur Losung praktischer Probleme nétig. In diesem Modul
kénnen Studierende Methodenkompetenz in verschiedenen Bereichen
erlangen: Sie erhalten eine Einfiihrung in empirische Analysetechniken. Da
empirische Analysen sowohl in der Forschung als auch in der Praxis immer
wichtiger werden, sind Kenntnisse hier von groer Bedeutung. Weiterhin
werden die Studierenden in wichtige andere quantitative Methoden
eingefiihrt. SchlieBlich ist es fiir ein wissenschaftliches Studium wichtig,
dass die Studierenden wesentliche Techniken des wissenschaftlichen
Arbeitens beherrschen und mit Grundbegriffen der Wissenschaftstheorie
vertraut sind.

Gliederung ,,Einfithrung in die Empirische Wirtschaftsforschung*
I. Einleitung

II. Wissenschaftstheoretische Grundlagen empirischer Forschung
III. Die Analyse empirischer Daten

IV. Das Regressionsmodell

V. Anwendungen

Gliederung “Quantitative Methoden”
1. Lineare Optimierung

2. Dynamische Optimierung

3. Netzplantechniken

4. FEinfache Lagerhaltungsmodelle

Qualifikationsziel

Eine erfolgreiche Teilnahme an diesem Modul soll es den Studierenden
ermoglichen, zentrale Kriterien des wissenschaftlichen Arbeitens zu
erfiilllen. Dariiber hinaus werden forschungs- und praxisrelevante
Féhigkeiten in der empirischen Analyse erlernt. Diese erlauben nicht nur ein
besseres Verstindnis empirischer Studien, sondern sie ermdglichen auch die
Durchfiihrung einfacher eigener Datenanalysen.

Vermittelte Schltsselqualifikationen

Wesentliche Schliisselqualifikationen des Moduls sind Fahigkeiten des In-
formationserwerbs und der Informationsaufbereitung. Die Studierenden er-
halten eine Einfiihrung in die grundlegenden Arbeitstechniken der weiteren
Vorlesungen und Seminare. Ein Schwerpunkt der Veranstaltungen liegt auf
der Anwendung wissenschaftlicher Theorien und empirischer Erkenntnisse
auf praktische Probleme. Da die Veranstaltungen ,,Einfithrung in die Empi-
rische Wirtschaftsforschung® und ,,Techniken des wissenschaftlichen Arbei-
tens* in kleinen Gruppen stattfinden, erhalten die Studierenden dariiber hin-
aus Selbst- und Sozialkompetenzen, die sie auf das Arbeiten in Teams vor-
bereiten.
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Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Das Modul umfasst derzeit die folgenden Veranstaltungen:

VL/UE Einfiihrung in die Empirische Wirtschaftsforschung (2 SWS, 3 LP)
VL/UE Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens (2 SWS, 3 LP)

VL/UE Quantitative Methoden (2 SWS, 3 LP)

Im Falle eines zusdtzlichen Veranstaltungsangebots ist es jederzeit moglich,
weitere Veranstaltungen als Wahlpflichtveranstaltungen (je 3 LP) fiir das
Modul zuzulassen.

Frontalunterrichtung, freies Unterrichtsgesprich, Kleingruppenarbeit, Kurz-
vortrdge, Selbststudium.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch oder Englisch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Fiir alle Veranstaltungen sind gute Englischkenntnisse (mind. B1 geméaf
»Gemeinsamer europdischer Referenzrahmen fiir Sprache) notwendig, da
ein grofer Teil der relevanten Literatur nur in englischer Sprache zur Verfii-
gung steht.

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics

Voraussetzungen flir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Einfiihrung in die Empirische Wirtschaftsforschung: Klausur von 45 Minu-
ten Dauer oder miindliche Priifung.

Quantitative Methoden: Klausur von 60 Minuten Dauer.

Technik des wissenschaftlichen Arbeitens: Kurzprasentationen oder Hausar-
beiten.

Kontaktstunden: 66 Stunden
. Ergédnzende Studien: 48 Stunden
Arbeitsaufwand Vor- und Nachbereitung: 66 Stunden
Priifungsvorbereitung: 90 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemill § 16 Allgemeine Bestimmungen.
Turnus des Angebots Jeweils im Sommersemester
Dauer des Moduls 1 Semester
Literatur zur Einfihrung in die Empirische Wirtschaftsforschung:
Wissenschaftstheorie:
Caldwell, B. (1994), Beyond Positivism, London: Routledge.
Okonometrische Verfahren:
Maddala, G.S. (2001), Introduction to Econometrics, 3 ed., New York:
MacMillan.
Literatur Empfohlenes Lehrbuch flr die Anwendungen:

Berndt, E. (1991), The Practice of Econometrics, Addison-Wesley.
Weitere Literaturhinweise in der Veranstaltung.

Literatur zu Quantitativen Methoden:

Domschke, Drexl: Einfilhrung in Operations Research. Springer.

Meyer, Hansen: Planungsverfahren des Operations Research fiir Informati-
ker, Ingenieure und Wirtschaftswissenschaftler. Vahlen

Hillier, Liebermann: Operations Research. Oldenbourg.

Winston: Operations Research. Applications and Algorithms.
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Grundlegende Module

Bereich Betriebswirtschaftslehre

Grundlegende Module (BWL)

Modulbezeichnung Absatzwirtschaft (GBWL-ABS)
Modulverantwortlicher Lingenfelder
Modulanbieter Lingenfelder, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6LP

Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

In dem Modul werden die grundlegenden Fragen des Marketing systema-
tisch und problemorientiert diskutiert. Die Veranstaltungen des Moduls zie-
len zunéchst darauf ab, Marketing als marktorientierte Unternehmensfiih-
rung zu thematisieren. Es werden Besonderheiten ausgewihlter institutio-
neller Bereiche des Marketing sowie die Themenfelder Marketingforschung,
Leistungs-, Preis-, Distributions- und Kommunikationspolitik naher
beleuchtet. AbschlieBend werden Problemfelder bei der Implementierung
des Marketing diskutiert.

Grobgliederung:

. Marketing als marktorientierte Unternehmensfiihrung

. Besonderheiten ausgewdhlter institutioneller Bereiche des Marketing
. Ziele und Basisstrategien im Marketing

. Grundlagen der Marketingforschung

. Gestaltung absatzpolitischer Instrumente

. Implementierung des Marketing

AN DN AW —

Quialifikationsziel

Die Studierenden sollen einen Uberblick iiber die wesentlichen Aspekte des
Marketing erhalten und gezielt Kompetenzen zur Losung von absatzmarkt-
orientierten Entscheidungsproblemen aufbauen. Hierbei wird auch die
Féhigkeit gefordert, Moglichkeiten und Grenzen der gdngigen Marketing-
Methoden zu erkennen und diese adiquat einzusetzen.

Vermittelte Schliisselqualifikationen

Der erfolgreiche Besuch der Veranstaltungen befdhigt die Studierenden
komplexe Probleme aus dem Bereich des Marketing selbstdndig und
strukturiert zu 16sen.

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Vorlesung: Grundlagen der Absatzwirtschaft (2 SWS, 3 LP)

Ubung: Grundlagen der Absatzwirtschaft (2 SWS, 3 LP)

Aufgrund der hohen Teilnehmerzahl finden sowohl die Vorlesung als auch
die Ubung im Wesentlichen als Frontalunterricht statt. Hinzu kommen die
Losung kleinerer Félle (auch von Rechenaufgaben), Selbststudium und
Unterrichtsgespréch (ca. 20 %).

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Keine

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Exportmodul fiir Nebenfach Betriebswirtschaftslehre

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur; Dauer in der Regel 45 Minuten

Kontaktstunden: 45 Stunden (4 SWS)
Arbeitsaufwand Vor- und Nachbereitung: 67,5 Stunden

Klausurvorbereitung: 67,5 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemif § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Jeweils im Sommersemester
Die genauen Termine sind den Lehrveranstaltungsankiindigungen zu ent-
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nehmen

Dauer des Moduls 1 Semester
Homburg, Ch./Krohmer, H., Marketingmanagement, 2., iiberarb. u. erw.
Aufl., Wiesbaden 2006.
Literatur Kotler, Ph. / Bliemel, F.W., Marketing-Management, 10., iiberarb. u. aktua-

lisierte Aufl., Stuttgart 2001.
Nieschlag, R./Dichtl, E./Horschgen, H., Marketing, 19., iiberarb. u. erg.
Aufl., Berlin 2002.
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Modulbezeichnung

Grundlegende Module (BWL)
Bilanzen (GBWL-BIL)

Modulverantwortlicher Krag
Modulanbieter Krag u. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6LP

Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Theoretische Grundlagen des Jahresabschlusses, Buchfithrung und Inventar,
Aufstellungspflichten, Handelsbilanz und Steuerbilanz (MaBgeblichkeit),
Handelsrechtliche Vorschriften fiir alle Kaufleute (Vermdgens- und
Schuldendefinition, sonstige Positionen), Ergénzende handelsrechtliche
Vorschriften fiir Kapitalgesellschaften.

Qualifikationsziel

Die Studierenden sollen einen Uberblick iiber die wesentlichen Aspekte des
Bereichs Bilanzen erhalten und gezielt Kompetenz zur Losung von rech-
nungswesenorientierten Entscheidungen aufbauen. Hierbei wird auch die
Fahigkeit gefordert, Moglichkeiten und Grenzen der géngigen Methoden zu
erkennen und diese addquat einzusetzen. Das Modul vermittelt Basiswissen
fiir das weiterfiihrenden Modul Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse.

Vermittelte Schltsselqualifikationen

Der erfolgreiche Besuch der Veranstaltungen befdhigt die Teilnehmer/-
innen, im Bereich der Bilanzierung komplexe Probleme selbstindig und
strukturiert zu 16sen.

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Vorlesung: Bilanzen (2 SWS, 3 LP)

Ubung: Bilanzen (2 SWS, 3 LP)

Selbststudium

Insbesondere in der Ubung werden fast ausschlieBlich aktivierende
Methoden in Form von umfassenden Fallstudien angewendet. Gleiches gilt —
in begrenztem Umfang — auch fiir die Vorlesung. Insgesamt liegt der Anteil
dieser Methode im Fach Bilanzen daher bei ca. 50%.

Innerhalb der Ubung werden die Studierenden insbesondere durch Gruppen-
oder Individualarbeit angeleitet.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Buchfiihrungskenntnisse (Veranstaltung “Einfiihrung in das betriebliche
Rechnungswesen”)

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Exportmodul flir Nebenfach Betriebswirtschaftslehre

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur; Dauer in der Regel 45 Minuten; ausnahmsweise — etwa bei
Fallstudien — 60 Minuten. Wiederholungspriifungen koénnen auch miindlich
durchgefiihrt werden. Miindliche Priifungen dauern zwischen 15 und 30
Minuten.

Kontaktstunden: 45 Stunden (4 SWS)
Arbeitsaufwand Vor- und Nachbereitung: 67,5 Stunden
Klausurvorbereitung: 67,5 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemdl3 § 16 Allgemeine Bestimmungen.
Turnus des Angebots Jeweils im Sommersemester
Dauer des Moduls 1 Semester
Literatur Grundlage des Moduls ist das Buch von Krag, J./M6lls, S.: Rechnungs-

legung, Miinchen 2001.
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Grundlegende Module (BWL)

Modulbezeichnung Einfiihrung in die BWL (GBWL-EINF)
Modulverantwortlicher Gerum
Modulanbieter Gerum, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6LP

Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

In dem Modul werden zunichst die wissenschaftstheoretischen und 6kono-
mischen Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre diskutiert. Anschlieend
wird die Unternehmensordnung als institutioneller Rahmen dargestellt und
es werden die konstitutiven Entscheidungen eines Unternehmens analysiert.
Es schlieBt sich ein kurzer Uberblick iiber die betriebswirtschaftlichen Funk-
tionsbereiche und die Grundlagen der Unternehmensfiithrung an. Abschlie-
Bend werden die einzelnen Funktionen des Managementprozesses — Pla-
nung, Organisation, Personal, Fiihrung und Kontrolle — diskutiert.

Qualifikationsziel

Die Studierenden werden auf wissenschaftlich fundierte Weise mit den ge-
brauchlichen theoretischen und institutionellen Grundlagen und Werkzeugen
der Betriebswirtschaftslehre vertraut gemacht. Sie erkennen die Verkniip-
fungen zu den Lehrinhalten anderer Module sowohl der Betriebs- als auch
der Volkswirtschaftslehre.

Vermittelte Schlusselqualifikationen

Erwerb von fachlichem und institutionellem Wissen und methodischen
Kompetenzen in den Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre. Ferner soll
die Fdhigkeit zur praktischen Anwendung insbesondere durch Fallstudien
geiibt und die soziale Kompetenz der Studierenden durch Teamarbeit
gefordert werden.

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Vorlesung: 2 SWS

Ubung: 2 SWS

Selbststudium

Die in der Vorlesung vermittelten Lehrinhalte werden in der Ubung durch
teambasierte Fallstudien, Kurzvortrige und Diskussionen ergidnzt und
vertieft.

Im Rahmen der Fallstudienbearbeitung miissen die Studierenden kurze Pra-
sentationen vorbereiten und sich gegebenenfalls problemorientiert zusitzli-
che Theorien und Werkzeuge erarbeiten.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Keine

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Exportmodul fiir Nebenfach Betriebswirtschaftslehre

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur; Dauer in der Regel 45 Minuten; ausnahmsweise — etwa bei
Fallstudien — 60 Minuten.

Kontaktstunden: 45 Stunden (4 SWS)
Arbeitsaufwand Vor- und Nachbereitung: 67,5 Stunden
Klausurvorbereitung: 67,5 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemif § 16 Allgemeine Bestimmungen.
Turnus des Angebots Jeweils im Wintersemester
Dauer des Moduls 1 Semester
Bea, F.X./Friedl, B./Schweitzer, M. (Hrsg.): Allgemeine Betriebswirt-
Literatur schaftslehre, Band 1: Grundfragen, 9. Aufl., Stuttgart - New York 2004.

Schreybgg, G./Koch, J.: Grundlagen des Managements, Wiesbaden 2007.
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Grundlegende Module (BWL)

Modulbezeichnung Entscheidung und Produktion (GBWL-EUP)
Modulverantwortlicher Stephan
Modulanbieter Stephan, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6 LP

Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Das Modul Entscheidung und Produktion ordnet sich in den Bereich der In-
dustriebetriebslehre ein. Die Industriebetriebslehre befasst sich der Be-
triebswirtschaftslehre des produzierenden Gewerbes. Im Modul werden fol-
gende Inhalte behandelt: Produktive sozio-6konomische Systeme, der In-
dustriebetrieb im Wandel, ausgewihlte Planungs- und Entscheidungsmodel-
le, Entscheidungsheuristiken, Produktions- und Kostentheorie.

Quialifikationsziel

Dieses Modul vermittelt eine umfassende Einfiihrung in die Entscheidungs-
und Produktionstheorie. Die Studierenden sollen dazu befdhigt werden, die
wesentlichen Instrumente dieser Facher zu verstehen, anzuwenden, kritisch
zu beurteilen und weiterzuentwickeln.

Vermittelte Schltsselqualifikationen

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, komplexe betriebswirt-
schaftliche Zusammenhéinge zu verstehen. Ziel ist es in diesem Kontext
auch, den Studierenden die fiir die Losung von solch komplexen (betriebs-
wirtschaftlichen) Problemstellungen erforderliche Abstraktionsfihigkeit zu
vermitteln. SchlieBlich sollen die Themen Entscheidung und Produktion im
Gesamtkontext der Betriebswirtschaftslehre verortet und der Bezug zu an-
grenzenden Féchern vermittelt werden.

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Vorlesung: 2 SWS, 3 LP
Ubung: 2 SWS, 3 LP

Selbststudium
Lehr- und Priifungssprache Deutsch
Voraussetzungen fiir die Teil- .

Keine

nahme

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Exportmodul fiir Nebenfach Betriebswirtschaftslehre

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur; Dauer in der Regel 45 Minuten

Kontaktstunden: 45 Stunden (4 SWS)
Arbeitsaufwand Vor- und Nachbereitung: 67,5 Stunden
Klausurvorbereitung: 67,5 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemif § 16 Allgemeine Bestimmungen.
Turnus des Angebots Jeweils im Wintersemester
Dauer des Moduls 1 Semester
- Haupt, Reinhard (2000): Industriebetriebslehre, Wiesbaden.
- Schiemenz, Bernd/Schoénert, Olaf (2005): Produktion und Entscheidung,
Literatur Miinchen.

- Tempelmeier, Horst/Giinther, Hans-Otto (2006): Produktion und Logis-
tik, Berlin.
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Grundlegende Module (BWL)

Modulbezeichnung Investition und Finanzierung unter Sicherheit (GBWL-INFI I)
Modulverantwortlicher Nietert
Modulanbieter Nietert, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6LP
Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Finanzierungsformen (Eigen- und Fremdkapitalbeschaffung inklusive
moderne Finanzierungsformen wie mezzanine debt), klassische Investitions-
rechnung unter Sicherheit, Arbitrage-Theorie unter Sicherheit, Investitions-
theorie mit und ohne Steuern unter Sicherheit, Grundziige der Finanz-
planung, simultane Investitions und Finanzplanung.

Qualifikationsziel

Studierende sollen einen Uberblick iiber die wesentlichen Investitions- und
Finanzierungsformen erhalten. Dariiber hinaus sollen sie Grundziige von
Investitions- und Finanzierungsentscheidungen unter Sicherheit be-
herrschen. Insbesondere geht es darum, Moglichkeiten und Grenzen her-
kodmmlicher Investitionsrechenmethoden abzuschétzen.

Das Modul vermittelt Basiswissen fiir das vertiefende Modul ,,Investition
und Finanzierung II“ im Bachelor- und das betriebswirtschaftliche
Kompetenzfeld ,,Finanzierung und Banken® im Master-Studiengang.

Vermittelte Schlisselqualifikationen

Studierenden wird die Beherrschung grundlegender finanzwirtschaftlicher
Theorien und Instrumente beigebracht. Dabei wird sichergestellt, dass die
theoretischen Inhalte praktisch angewendet werden kénnen.

Durch das Abstellen auf das Verstehen von Zusammenhéngen und die Ver-
bindung von Theorie und Praxis iiber fallbasierte Ubungen und iiber das
Einbindung von Praktikern in spezifische Lehrveranstaltungen, wird eine
Zukunftssicherheit der Ausbildung gewéhrleistet.

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

VL Investition und Finanzierung (2 SWS, 3 LP)

UE Investition und Finanzierung (2 SWS, 3 LP)

Selbststudium

Vorlesung, in der Theorie und Beispielaufgaben behandelt werden sowie
Ubung, in der vertieft Beispielaufgaben behandelt werden.

Erganzende Studien
Liste mit Kontrollfragen und Computer-Dateien, um Studierenden Gelegen-
heit zu geben, Gelerntes durch Parameter-Variation selbst zu vertiefen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Empfohlen: Kenntnisse entsprechend dem Modul MATH

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Exportmodul fiir Nebenfach Betriebswirtschaftslehre

Voraussetzungen flir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur; Dauer in der Regel 45 Minuten; ausnahmsweise — etwa bei
Fallstudien — 60 Minuten.

Kontaktstunden: 45 Stunden (4 SWS)

Arbeitsaufwand Ergénzende Studieg: 25 Stunden
Vor- und Nachbereitung: 55 Stunden
Klausurvorbereitung: 55 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemill § 16 Allgemeine Bestimmungen.
Turnus des Angebots Jeweils im Wintersemester
Dauer des Moduls 1 Semester
Kruschwitz, L. (2007): ,,Finanzierung und Investition, 5. Auflage, Miin-
Literatur chen et al. 2007. Kruschwitz, L. (2007): ,,Investitionsrechnung®, 11. Auf-

lage, Miinchen et al. 2007.
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Grundlegende Module (BWL)

Modulbezeichnung Kosten- und Leistungsrechnung (GBWL-KLR)
Modulverantwortlicher Dierkes
Modulanbieter Dierkes, Gopfert, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6LP

Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Nach der Darstellung der theoretischen Grundlagen einer Kosten- und Leis-
tungsrechnung werden in der Vorlesung die Istkosten-, Istleistungs- und
Isterfolgsrechnung umfassend behandelt. Den Abschluss bildet ein Ausblick
auf mogliche Entwicklungslinien in der Kosten- und Leistungsrechnung, die
in ihren Grundziigen dargestellt werden. Die theoretischen Inhalte werden
sowohl in der Vorlesung als auch inbesondere in einer Ubung durch
praxisorientierte Fallstudien erginzt.

Grobgliederung:

1. Die Kosten- und Leistungsrechnung als Element des Rechungswesens

2. Kalkulation der Kosten von Produkteinheiten

3. Kalkulation der Leistungen von Produkteinheiten

4. Kalkulatorische Periodenerfolgsrechnungen

5. Entwicklungslinien der Kosten- und Leistungsrechnung

6. Die ,,KoLei AG*

Quialifikationsziel

Dieses Modul vermittelt eine grundlegende Einfiihrung in die Kosten- und
Leistungsrechnung. Die Studierenden sollen dazu befdhigt werden, die
wesentlichen Instrumente dieses Faches zu verstehen, anzuwenden, kritisch
zu beurteilen und weiterzuentwickeln.

Vermittelte Schliisselqualifikationen

- wirtschaftliches Grundwissen

- Kommunikationskompetenz (insb. schriftliche und miindliche Ausdrucks-
fahigkeit, Prasentationstechniken, Diskussionsfahigkeit)

- Sozialkompetenz (insb. Kritik- und Teamfahigkeit)

- Arbeitsorganisation

- Berufsfeldorientierung

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Lehr- und Lernformen:

- Vorlesung mit kleineren Fallstudien (2 SWS, 3 LP)
- Ubung mit praxisnahen Fallstudien (2 SWS, 3 LP)
- Selbststudium

- Kleingruppenarbeit

- freies Unterrichtsgesprich

Erganzende Studien:

- Einteilung in Kleingruppen, die unter Betreuung der Dozentin/des Dozen-
ten die Losung der Fallstudien erarbeiten und Priasentationen vorbereiten

- Priisentationen in der Ubung

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Exportmodul fiir Nebenfach Betriebswirtschaftslehre

Voraussetzungen flir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Die Klausurdauer betrdgt 45 Minuten. Wiederholungspriifungen koénnen
schriftlich oder miindlich durchgefiihrt werden.
Miindliche Priifungen dauern zwischen 15 und 30 Minuten.
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Kontaktstunden: 45 Stunden (4 SWS)
Vor- und Nachbereitung: 55 Stunden

Arbeitsaufwand Ergénzende Studien: 25 Stunden
Klausurvorbereitung: 55 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemdf3 § 16 Allgemeine Bestimmungen.
Turnus des Angebots Jeweils im Sommersemester
Dauer des Moduls 1 Semester

Hummel, S./ Ménnel, W.: Kostenrechnung 1, Grundlagen, Aufbau und An-
wendung, 4. Aufl., Wiesbaden 1990.

Keilus, M./ Maltry, H.: Managementorientierte Kosten- und Leistungsrech-
nung, 2. Aufl., Stuttgart und Leipzig 2006.

Kloock, J./ Sieben, G./ Schildbach, T./ Homburg, C.: Kosten- und Leis-
tungsrechnung, 9. Aufl., Diisseldorf 2005.

Grundlegende Literatur
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Bereich Volkswirtschaftslehre

Grundlegende Module (VWL)

Modulbezeichnung Institutionen- und Ordnungsékonomik (INST)
Modulverantwortlicher Leipold
Modulanbieter Leipold, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6LP

Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Die Vorlesung Institutionen- und Ordnungsdkonomik untersucht, wie Insti-
tutionen und Wirtschaftsordnungen auf das Wirtschaftsgeschehen (Funk-
tionsweise und Ergebnis) wirken. Sie befasst sich dariiber hinaus mit dem
Wandel von Institutionen.

Gliederung:
I.  Einfithrung in den Gegenstand der Ordnungs- und Institutionendko-
nomik

II.  Die klassische liberale Ordnungstheorie

III. Die marxistische politische Okonomie

IV Die Theorie der Regelevolution von F. A. von Hayek

V. Die ordoliberale Theorie und Konzeption von W. Eucken

VI. Die Konzeption der sozialen Marktwirtschaft von A. Miller-Armack
VII. Die Theorie der Gerechtigkeit von J. Rawls

VIII. Ausgewihlte Ansétze der Neuen Institutionendkonomik

IX. Globalisierung und der Wettbewerb der Ordnungssysteme

Qualifikationsziel

Die Studierenden sollen lernen, wie institutionelle Rahmenbedingungen in-
dividuelle 6konomische Entscheidungen beeinflussen und umgekehrt von
ihnen gestaltet werden. Dieses Wissen ist die Voraussetzung, um einerseits
untersuchen zu konnen, welche Ergebnisse verschiedene Institutionen (Un-
ternehmen, Markte, Rechtsregeln, Vertragsformen, Staatsverfassungen) er-
zeugen, und andererseits die Gestaltung dieser Institutionen beurteilen zu
konnen.

Vermittelte Schlusselqualifikationen
Kenntnisse der Funktionsweise und Gestaltung von Institutionen in Unter-
nehmen, Verbianden und in Staatsverwaltungen.

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Vorlesung (2 SWS, 3 LP)

Ubung (2 SWS, 3 LP)

Frontalunterrichtung, freies Unterrichtsgespréich, Kleingruppenarbeit, Kurz-
vortrige, Selbststudium.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch oder Englisch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Exportmodul fiir Nebenfach Volkswirtschaftslehre

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Die Klausurdauer betrigt 45 Minuten. Wiederholungspriifungen konnen
schriftlich oder miindlich durchgefiihrt werden. Miindliche Priifungen
dauern zwischen 15 und 30 Minuten.

Kann ein Teil der Priifungsleistungen durch semesterbegleitende Leistungen
ersetzt werden, wird vor Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben, welche
semesterbegleitenden Leistungen in welchem Umfang angerechnet werden.
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Kontaktstunden: 44 Stunden

Arbeitsaufwand Ergédnzende Studier.l: 32 Stunden
Vor- und Nachbereitung: 44 Stunden
Priifungsvorbereitung: 60 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemdf3 § 16 Allgemeine Bestimmungen.
Turnus des Angebots Jeweils im Wintersemester
Dauer des Moduls 1 Semester
Leipold, H., Kulturvergleichende Institutionenékonomik, Stuttgart 2006.
Richter, R. und E. Furubotn, Neue Institutionenékonomik, 3. Aufl., Tibin-
. gen 2003.
Literatur

Schiiller, A. und H.G. Kriisselberg (Hg.), Grundbegriffe zur Ordnungstheo-
rie und Politischen Okonomik, Arbeitsberichte zu Ordnungsfragen der
Wirtschaft, Nr. 7, 6., iiberarbeitete Auflage, Marburg 2004.
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Grundlegende Module (VWL)

Modulbezeichnung Makrodkonomie | (MAKRO 1)
Modulverantwortlicher Hayo
Modulanbieter Hayo, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6 LP

Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Die Studierenden erhalten eine Einfithrung in grundlegende Zusammenhén-
ge der Makrookonomie. Relevante Themen sind volkswirtschaftliche
Gesamtrechnung, klassische Modelle der langen Frist, Wachstumstheorie,
Konjunkturtheorie und Einfilhrungen in die Analyse von Fragen zur
monetiren Okonomie, offenen Volkswirtschaften und zum Arbeitsmarkt.
Dabei werden verbale, graphische und analytische Analysemethoden
eingesetzt, insbesondere komparative Statik. Die Ubung vertieft und ergénzt
die in der Vorlesung vorgestellten Themen.

Gliederung ,,Makrodkonomie I
I. Einleitung

II. Langfristige Analyse

III. Wachstumstheorie

IV. Konjunkturtheorie

Qualifikationsziel

Den Studierenden erlernen zentrale Aspekte makrodkonomischen Denkens.
Diese ermdglichen fundierte Aussagen zu praktischen Fragen, insbesondere
zu Konjunktur und Wachstum. Die hier erlernten Grundlagen schaffen die
Voraussetzungen fiir die Studierenden, um an weiterfithrenden Veranstal-
tungen zur Makrodkonomie erfolgreich teilnehmen zu kénnen.

Vermittelte Schliisselqualifikationen

Wesentliche Schliisselqualifikationen des Moduls sind die Férderung des
analytischen Denkens, kritische Reflexion wissenschaftlicher Aussagen, das
Erlernen allgemeiner Handlungsmuster fiir die berufliche Praxis, insbeson-
dere die Anwendung wissenschaftlicher Theorien und empirischer Erkennt-
nisse auf praktische Probleme.

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Vorlesung: Makrookonomie I (2 SWS, 3 LP)
Ubung: Makrodkonomie I (2 SWS, 3 LP)

Selbststudium
Lehr- und Priifungssprache Deutsch oder Englisch
Voraussetzungen fiir die Teil- Keine

nahme

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Exportmodul fiir Nebenfach Volkswirtschaftslehre

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Die Klausurdauer betrdgt 45 Minuten. Wiederholungspriifungen konnen
schriftlich oder miindlich durchgefiihrt werden. Miindliche Priifungen
dauern zwischen 15 und 30 Minuten.

Kann ein Teil der Priifungsleistungen durch semesterbegleitende Leistungen
ersetzt werden, wird vor Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben, welche
semesterbegleitenden Leistungen in welchem Umfang angerechnet werden.

Kontaktstunden: 44 Stunden (4 SWS)
. Ergénzende Studien: 32 Stunden
Arbeitsaufwand Vor- und Nachbereitung: 44 Stunden
Klausurvorbereitung: 60 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemdf3 § 16 Allgemeine Bestimmungen.

-28 -




Turnus des Angebots

Jeweils im Wintersemester

Dauer des Moduls

1 Semester

Literatur

Literatur zur Makrodkonomie |

Kerntext:

Mankiw, N.G. (2003), Macroeconomics, 5. Auflage, New York: Worth
Publishers.

Andere empfohlene Lehrblcher:

Blanchard, O. und Illing, G. (2004), Makrotkonomie, 3. Auflage, Miinchen:
Pearson Education.

Dornbusch, R., Fischer, S. und Startz, R. (2003), Makrodkonomik, 8. Aufla-
ge, Miinchen: Oldenbourg.

Gartner, M. (2003), Macroeconomics, Harlow: Pearson Education.

Weitere Literaturhinweise in der Veranstaltung.
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Grundlegende Module (VWL)

Modulbezeichnung Mikrodkonomie (MIKRO)
Modulverantwortlicher Korn
Modulanbieter Korn, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 9LP

Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Das Modul umfasst die Vorlesungen Mikrodkonomie I — nebst zugehdriger
Semiplenariibung — und Mikrodkonomie II. Die Veranstaltungen vermitteln
die Grundziige individueller 6konomischer Entscheidungen. Sie befassen
sich mit der Koordinationsleistung von Preisen, der Haushaltstheorie sowie
der Produktionstheorie. Die Studierenden lernen innerhalb der verschie-
denen Problemfelder einfache 6konomische Optimierungsansitze kennen.
Konzeptionell beruht das Modul auf der Idee des methodologischen
Individualismus (Rational-Choice Theory). Diese wird formalisiert und auf
verschiedene Fragestellungen angewendet. Der zweite Teil des Moduls
bereitet auf moderne Fortfilhrungen der Theorie rationaler Entscheidungen
im Rahmen der Spiel- und Vertragstheorie, die im weiteren Verlauf des
Studiums vermittelt werden, vor.

Grobgliederung:
1. Angebot und Nachfrage

2. Verbraucherverhalten und Marktnachfrage
3. Produktion

4. Kosten und Angebot

5. Wettbewerbsformen

6. Allgemeines Gleichgewicht

Quialifikationsziel

Das Modul vermittelt den Studierenden die Basisfertigkeiten zur Beschrei-
bung und Analyse 6konomischer Fragestellungen, die im weiteren Verlauf
des Studiums untersucht werden. Es ist daher sowohl fiir Studierende der
Betriebswirtschaftslehre als auch fiir Studierende der Volkswirtschaftslehre
im ersten Studienjahr angesiedelt. Eine Person, die dieses Modul erfolgreich
absolviert hat, ist in der Lage, Annahmen an rationales Verhalten 6kono-
mischer Agenten zu formulieren und die Ziele einzelner Agenten sowie
Knappheiten — als Nebenbedingungen 6konomischen Handelns — in forma-
ler Weise darzustellen. Sie verfiigt liber Losungsstrategien fiir einfach struk-
turierte Entscheidungsprobleme. Sie hat Preise als Triager von Informationen
kennen gelernt.

Das Modul bereitet damit sowohl auf die weitere Betrachtung von unter-
nehmensinternen Prozessen (im Rahmen betriebswirtschaftlicher Veranstal-
tungen) als auch auf die Gestaltung von handlungssteuernden Institutionen
(im Rahmen volkswirtschaftlicher Veranstaltungen) vor.

Das Modul steht am Beginn der wissenschaftlichen Ausbildung der Studie-
renden. Die Studierenden sollen daher auch Selbstkompetenzen erwerben
bzw trainieren. Dazu gehdren die Féhigkeit, sinnnehmend zu lesen und zu
horen sowie die Fihigkeit, Nachbereitungszeit strukturiert zu nutzen. Ubun-
gen hierzu werden in die Veranstaltung integriert.

Vermittelte Schliisselqualifikationen
Selbstmanagement, Lernstrategien, Informationsgewinnung
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Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Aufgrund der hohen Zahl an teilnehmenden Studierenden finden sowohl die
Vorlesungen (4 SWS) als auch die Ubung (2 SWS) im Wesentlichen als
Frontalunterricht statt.

Etwa 10% der Vorlesungszeit erarbeiten sich die Studierenden ihren Zugang
zu den présentierten Fragestellungen in Form von Buzz-Groups. Die Ergeb-
nisse werden zum Teil von den Studierenden zusammengetragen.

Da die Ubung — s. Teil ,,Erginzende Studien“ — von den Studierenden inten-
siv vorbereitet wird, findet dort in ca. 20% der Zeit ein Unterrichtsgesprach
statt, an dem sich aber erfahrungsgemiB3 nur etwa ein Drittel der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aktiv beteiligt.

Ergénzende Studien

Zu jedem Kapitel erhalten die Studierenden ein Ubungsblatt mit Kontroll-
fragen und Rechen- sowie Diskussionsaufgaben. Dariiber hinaus werden zu
jedem Veranstaltungstermin konkrete Aufgaben aus der zum Basistext geho-
renden E-Learning Plattform zur Bearbeitung empfohlen.

Ein Teil der Aufgaben wird in den Ubungen besprochen, ein Teil bleibt aus-
schlieBlich zur eigenen Bearbeitung. Um den Studierenden eine Moglichkeit
zur Selbstkontrolle zu geben, stehen zu diesen Aufgaben Kurzldsungen zur
Verfiigung.

Eine Unterstiitzung der Veranstaltung durch ein E-Learning Konzept ist im
Autfbau.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch oder Englisch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Vertrautheit mit dem mathematischen Instrumentarium, das im Modul
MATH vermittelt wird, wird erwartet.

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Exportmodul fiir Nebenfach Volkswirtschaftslehre

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Zwei Klausuren von je 45 Minuten Dauer.

Wiederholungspriifungen konnen schriftlich oder miindlich durchgefiihrt
werden. Miindliche Priifungen dauern zwischen 15 und 30 Minuten.

Kann ein Teil der Priifungsleistungen durch semesterbegleitende Leistungen
ersetzt werden, wird vor Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben, welche
semesterbegleitenden Leistungen in welchem Umfang angerechnet werden.
Die Klausur zur Mikrodkonomie I wird mit 6 Leistungspunkten, die zur
Mikrookonomie II mit 3 Leistungspunkten gewichtet.

Kontaktstunden: 68 Stunden
. Ergénzende Studien 44 Stunden
Arbeitsaufwand Vor- und Nachbereitung: 68 Stunden
Klausurvorbereitung: 90 Stunden

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemif § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Derzeit Mikrookonomie I im Sommersemester, Mikrodokonomie II im Win-
tersemester.

Dauer des Moduls 2 Semester
Die Vorlesung ist eng an das Buch ,,Microeconomics“ von Robert Pindyck
und Daniel Rubinfeld (aktuell 6. Auflage, 2004) angelehnt. Das vom Verlag
zur Verfligung gestellte E-Learning System wird als Teil der Begleitung der
Literatur ergdnzenden Studien genutzt.

Einzelne Kapitel nutzen dariiber hinaus ,,Microeconomics“ von Hugh Gra-
velle und Ray Rees (aktuell 3. Auflage 2004), ,Intermediate Micro-
economics® von Hal Varian (aktuell 6. Auflage 2006) sowie ,,Micro-
economics and Behavior* von Robert Frank (aktuell 6. Auflage 2005).
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Grundlegende Module (VWL)

Modulbezeichnung Wirtschaftspolitik (WIPOL)
Modulverantwortlicher Kerber
Modulanbieter Kerber, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6 LP

Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Dieses Modul umfasst die Vorlesung Wirtschaftspolitik und die dazuge-
horige Ubung. Die Veranstaltungen beinhalten die theoretischen und norma-
tiven Grundlagen der Wirtschaftspolitik. Diese umfassen auf der Basis des
normativen Individualismus die wohlfahrtsokonomisch gepriagte Marktver-
sagenstheorie. Auf dieser Basis wird theorieorientiert in einzelne wirt-
schaftspolitische Bereiche eingefiihrt wie beispielsweise Offentliche Giiter,
Umweltpolitik (externe Effekte), Wettbewerbspolitik, Sektorregulierung
(natiirliche Monopole), Verbraucherpolitik (asymmetrische Information)
und Arbeitsmarktpolitik.

Grobgliederung:

1. Okonomische Grundsachverhalte arbeitsteiliger Gesellschaften
2. Normative Okonomik

3. Externe Effekte, Umweltpolitik und 6ffentliche Giiter

4. Wettbewerbsbeschrankungen und Wettbewerbspolitik

5. Unteilbarkeiten, natiirliches Monopol und (De-)Regulierung

6. Informationsmingel und Verbraucherschutzpolitik

7. Arbeitslosigkeit und Arbeitsmarktpolitik

8. Probleme und Grenzen staatlicher Wirtschaftspolitik

Quialifikationsziel

Wirtschaftspolitik beschéftigt sich mit der Frage, in welcher Weise der Staat
durch seine Politik wirtschaftliche und soziale Probleme der Gesellschaft
16sen und den gesamtwirtschaftlichen Wohlstand erhohen kann. Ziel des
Moduls ist es, die Studierenden in die theoretischen Grundlagen der Wirt-
schaftspolitik einzufiihren, und zu zeigen, wie aus 6konomischen Theorien
politische Handlungsempfehlungen fiir die Losung konkreter wirtschaftli-
cher Probleme abgeleitet werden kdnnen. Hierbei sollen den Studierenden
auch Grundlagen in einzelnen Handlungsfeldern der Wirtschaftspolitik ver-
mittelt werden.

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls konnen die Studierenden wirt-
schaftspolitische  Diskussionsfelder mit volkswirtschaftstheoretischen
Grundlagen verkniipfen und damit Wirtschaftspolitik theorieorientiert
begreifen und beurteilen. Damit wird ihr Gesamtverstindnis wirtschaftlicher
Ablaufe wesentlich verbessert, was ihre Beurteilungs- und Entscheidungs-
kompetenz sowohl in betrieblicher als auch in staatsbiirgerlicher Hinsicht
steigert.

Das Modul ist eng mit den wirtschaftstheoretischen Modulen (insbesondere
Mikro) sowie mit den Modulen Finanzwissenschaft und Institutionen- und
Ordnungsdkonomik verkniipft. Dariiber hinaus wird durch die Betrachtung
des wirtschaftspolitischen Umfeldes von Unternehmen und unternchme-
rischen Handelns eine wichtige Ergénzung zu den betriebswirtschaftlichen
Veranstaltungen geliefert.
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Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Aufgrund der hohen Zahl an teilnehmenden Studierenden finden sowohl die
Vorlesung als auch die Ubung im Wesentlichen als Frontalunterricht statt.
Da die Ubung — s. Teil “Erginzende Studien” — von den Studierenden inten-
siv vorbereitet wird, findet dort in ca. 30% der Zeit ein Unterrichtsgespriach
statt.

Zu jedem Ubungstermin erhalten die Studierenden konkrete Aufgaben, die
von den Studierenden in den Ubungen in Gruppen bearbeitet und anschlie-
Bend im Plenum besprochen werden. Zusitzlich werden zu jedem Kapitel
der Vorlesung Ubungsaufgaben gestellt, welche die Studierenden aus-
schlieBlich selbst bearbeiten. Um den Studierenden eine Moglichkeit zur
Selbstkontrolle zu geben, stehen zu diesen Aufgaben Kurzlosungen zur Ver-
fligung.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch oder Englisch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Keine

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Exportmodul fiir Nebenfach Volkswirtschaftslehre

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Die Klausurdauer betrigt 45 Minuten. Wiederholungspriifungen konnen
schriftlich oder miindlich durchgefiihrt werden. Miindliche Priifungen
dauern zwischen 15 und 30 Minuten.

Kann ein Teil der Priifungsleistungen durch semesterbegleitende Leistungen
ersetzt werden, wird vor Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben, welche
semesterbegleitenden Leistungen in welchem Umfang angerechnet werden.

Kontaktstunden: 44 Stunden
. Ergédnzende Studien: 32 Stunden
Arbeitsaufwand Vogr- und Nachbereitung: 44 Stunden
Klausurvorbereitung: 60 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemil} § 16 Allgemeine Bestimmungen.
Turnus des Angebots Jeweils im Sommersemester
Dauer des Moduls 1 Semester
Die Vorlesung beruht im Wesentlichen auf: Michael Fritsch, Thomas Wein
Literatur und Hans-Jiirgen Ewers: Marktversagen und Wirtschaftspolitik. Mikrodko-

nomische Grundlagen staatlichen Handelns, 7. Aufl., Miinchen 2007. Er-
ginzend wird fiir einzelne Kapitel auf weitere Literatur zuriickgegriffen.
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Bereich Allgemeine Grundlagen

Allgemeine Grundlagen

Modulbezeichnung Deskriptive Statistik (STAT-DES)
Modulverantwortlicher Fleischer
Modulanbieter Fleischer, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6LP

Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Die Studierenden sollen mit grundlegenden Begriffen und einfachen Aus-
wertungsmethoden in der deskriptiven (beschreibenden) Statistik vertraut
werden. Behandelt werden Methoden der Datenaufbereitung, Veranschau-
lichung und Komprimierung durch Kennzahlen sowie fachkundige und
kritische Interpretation der Ergebnisse. Anwendungen aus der Wirtschafts-
statistik umfassen Konzentrationsrechnung, Indexrechnung (Preis-, Mengen-
Umsatzindizes) und elementare Zeitreihenanalysemethoden (Komponenten-
modelle).

Bestandteil der Veranstaltung ist auch eine Einfithrung in die Benutzung von
Statistik-Software (SPSS).

Gliederung:

1. Grundbegriffe

2. Analysen fiir ein Merkmal

3. Analysen bei zwei Merkmalen
4. Konzentration

5. Indexrechnung

6. Zeitreihenanalyse

Quialifikationsziel

Erster Schritt bei einer empirischen Uberpriifung betriebs- und volkswirt-
schaftlicher Theorien ist i.d.R. eine Beschreibung von Beobachtungen mit
Hilfe statistischer Methoden, insbes. aus dem Bereich der deskriptiven
Statistik. Daher ist eine hohe Methodenkompetenz mit dem Ziel, deskriptive
statistische Analysen zu verstehen und einfache eigene deskriptive statis-
tische Analysen durchfiihren zu konnen, fiir die Berufsqualifizierung unum-
ginglich.

Das Modul entwickelt und stirkt die methodischen Kompetenzen in diesem
Bereich der deskriptiven statistischen Analyseverfahren bei den Studieren-
den.

Die Studierenden sind mit grundlegenden Begriffen und Konzepten der
deskriptiven Statistik vertraut und haben die Befdhigung zur selbstindigen
Planung und Durchfiihrung einfacher deskriptiver Analysen erlangt. Beson-
derer Wert wird auf eine problemaddquate Methodenauswahl und die
korrekte Interpretation der errechneten Kennzahlen gelegt. Diese Fihigkei-
ten bilden die Basis fiir weiterfithrende methodisch ausgerichtete Veranstal-
tungen.

Im Hinblick auf eine Weiterqualifikation in Masterprogrammen wird das
Instrumentarium nicht nur bereit gestellt, sondern auch ansatzweise erldu-
tert, welche Ideen und Uberlegungen hinter der Entwicklung spezieller
deskriptiver Methoden und Kennzahlen stehen. Dies ist auch notwendig, um
Schwéchen und Grenzen der Methoden zu erkennen und die Ergebnisse
kritisch zu hinterfragen.

Vermittelte Schlisselqualifikationen

Methodenkompetenzen im Bereich elementarer statistisch-formaler Metho-
dik, insbes. Analyseféhigkeit, Denken in Zusammenhéngen und abstraktes
und vernetztes Denken; Selbstkompetenzen, insbes. Selbstindigkeit,
Ausdauer, Leistungsbereitschaft, Flexibilitdt und Motivation;
Handlungskompetenzen, insbes. Problemlse- und Transferfdhigkeiten.
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Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Vorlesung (3 SWS), Ubung (1 SWS), Selbststudium, Unterrichtsgesprich
(10-20% der Kontaktstunden).

In der Vorlesung (ca. 60 % der Kontaktstunden) und insbesondere in den
Ubungen (sowohl wihrend der Vorlesung, als auch am Ende des Semesters
an Stelle der Vorlesung) werden die Studierenden durch Fragen zum Stoff
und zu Ubungsaufgaben zur Mitarbeit angeregt (soweit dies im groBen
Rahmen von rund 300-350 Studierenden derzeit moglich ist).

Ergéinzend zur Vorlesung werden wochentlich Ubungsaufgaben gestellt, die
die Studierenden zu Hause bearbeiten sollen. In der nachfolgenden Woche
werden die Losungen préasentiert und diskutiert, um den Studierenden kor-
rekte Losungswege zu vermitteln und eine Erfolgskontrolle zu ermdglichen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Vertrautheit mit dem mathematischen Instrumentarium, das im Modul
MATH vermittelt wird, wird erwartet.

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Exportmodul fiir Nebenfach Betriebswirtschaftslehre

Voraussetzungen flir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur, Dauer 120 Minuten

Kontaktstunden: 45 Stunden
. Ergédnzende Studien: 45 Stunden
Arbeitsaufwand Vogr- und Nachbereitung: 45 Stunden
Klausurvorbereitung: 45 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemill § 16 Allgemeine Bestimmungen.
Turnus des Angebots Jeweils im Sommersemester
Dauer des Moduls 1 Semester
Fleischer: Deskriptive und Induktive Statistik.
Literatur Fahrmeir, Kiinstler, Pigeot, Tutz: Statistik. Der Weg zur Datenanalyse

Schira: Statistische Methoden der VWL und BWL. Pearson Studium
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Allgemeine Grundlagen

Modulbezeichnung Grundlagen des betrieblichen Informationsmanagements (BIM)
Modulverantwortlicher Hasenkamp

Modulanbieter Alpar, Hasenkamp, N.N., Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Inhalt

Einflhrung in das betriebliche Rechnungswesen

Um die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage eines Unternehmens beurtei-
len zu konnen, werden in der Buchfithrung alle relevanten Geschéftsvorfalle
erfasst. Die Vorlesung behandelt die handels- und steuerrechtlichen Buch-
fiihrungspflichten, die Grundsétze ordnungsméfiger Buchfiihrung, Inventur
und Inventar sowie die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung als
Bestandteile des Jahresabschlusses. Die vorbereitenden Abschlussarbeiten
wie Abschreibungen, Forderungen und Riickstellungen werden ebenso
behandelt wie die sonstigen Forderungen/Verbindlichkeiten und Rech-
nungsabgrenzungsposten. Die Hauptabschlussiibersicht als Instrument zur
Kontrolle der Buchungen sowie die Durchfiihrung des Hauptabschlusses
werden abschlieBBend beriicksichtigt.

Betriebliche Informationsverarbeitung

Die effiziente Nutzung von PCs und der darauf betriebenen Software stellt
eine Schliisselqualifikation fiir wirtschaftswissenschaftliche Tétigkeit dar.
Neben einem grundsitzlichen Verstindnis fiir den Umgang mit Hardware
und Betriebssystem umfasst diese die sichere Beherrschung von Biiroan-
wendungen sowie die Informationsbeschaffung im Internet.

Qualifikationsziel

Einfuhrung in das betriebliche Rechnungswesen

Die Ausbildung soll grundlegende Kenntnisse des Systems der doppelten
Buchfiihrung vermitteln.

Betriebliche Informationsverarbeitung

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer gehen professionell mit dem PC, sei-
nem Betriebssystem und mit Biiroanwendungen (Textverarbeitung, Tabel-
lenkalkulation, Datenbanken, Prasentation) um. Sie nutzen das Internet fiir
die Beschaffung von wirtschaftlich relevanten Informationen.

Vermittelte Schltsselqualifikationen

Einflihrung in das betriebliche Rechnungswesen

Féhigkeit, im Bereich der Buchhaltung anspruchsvolle Aufgaben selbst-
standig zu bearbeiten.

Betriebliche Informationsverarbeitung
Selbststindiger Umgang mit dem PC und seinem Betriebssystem, dem In-
ternet sowie gingigen Biiroanwendungen

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

VL/UE Einfiihrung in das betriebliche Rechnungswesen (2 SWS)
UE Betriebliche Informationsverarbeitung (2 SWS)
Selbststudium, E-Learning

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch

Voraussetzungen flir die Teil-
nahme

keine

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Exportmodul fiir Nebenfach Betriebswirtschaftslehre
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Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Einflhrung in das betriebliche Rechnungswesen: Klausur von 45 Minuten
Dauer.

Betriebliche Informationsverarbeitung: Klausur von 45 Minuten Dauer.
Voraussetzung zur Teilnahme an der Klausur ist die erfolgreiche Teilnahme
an flinf semesterbegleitenden Tests.

Beide Teilleistungen werden mit je 3 Leistungspunkten gewichtet.

Kontaktstunden: 45 Stunden (4 SWS)
. E-Learning: 35 Stunden
Arbeitsaufwand Vor- und Nachbereitung: 50 Stunden
Klausurvorbereitung: 50 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemdf3 § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Betriebliche Informationsverarbeitung: Jedes Semester

Einfiihrung in das betriebliche Rechnungswesen: Jeweils im Wintersemester
Die genauen Termine sind den Lehrveranstaltungsankiindigungen zu ent-
nehmen

Dauer des Moduls

1-2 Semester

Literatur

Zur Veranstaltung “Einfiihrung in das betriebliche Rechnungswesen””:

Buchner, R.: Buchfiihrung und Jahresabschluss, 7. Aufl., Miinchen 2005.

Wehrheim, M.; Schmitz, T.: Jahresabschlussanalyse, 2. Aufl., Stuttgart
2005.

Woéhe, G.; KuBmaul, H.: Grundziige der Buchfiihrung und Bilanztechnik, 5.
Aufl., Miinchen 2006.

Zur Veranstaltung "’Betriebliche Informationsverarbeitung’:

Selbstlernmaterialien im Intranet der Universitit Marburg.

Druckschriften des Regionalen Rechenzentrums Niedersachsen, erhiltlich
im Hochschulrechenzentrum.
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Allgemeine Grundlagen

Modulbezeichnung Induktive Statistik (STAT-IND)
Modulverantwortlicher Fleischer
Modulanbieter Fleischer, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6LP

Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Die Studierenden sollen zuerst mit grundlegenden Begriffen und einfachen
Methoden der Wahrscheinlichkeitsrechnung vertraut werden, die als Basis
zum Verstdndnis der Vorgehensweise und der verwendeten Konzepte in der
induktiven Statistik und in anderen empirisch ausgerichteten Lehrveran-
staltungen dienen. Behandelt werden zuerst elementare Begriffe und Kon-
zepte der Wahrscheinlichkeitsrechnung, wie die elementare Wahrschein-
lichkeit, Zufallsvariablen, wichtige Verteilungsmodelle und Grenzwertsitze.
Der Schwerpunkt der induktiven Statistik liegt auf Konfidenzintervallen und
Hypothesentests.

Bestandteil der Veranstaltung ist auch eine Vertiefung der Kenntnisse im
Umgang mit Statistik-Software (SPSS), die in dem Modul STAT-DES
vermittelt wurden.

Gliederung:
1. Die elementare Wahrscheinlichkeit
2. Induktive Statistik

2.1 Hypothesentest

2.2 Konfidenzintervalle

Quialifikationsziel

Zur empirischen Uberpriifung betriebs- und volkswirtschaftlicher Theorien
werden zumeist statistische Methoden, insbes. aus der induktiven Statistik
eingesetzt. Daher ist eine hohe Methodenkompetenz mit dem Ziel, Analysen
aus dem Bereich der induktiven Statistik verstehen und kritisch hinterfragen
zu konnen und selbstindig einfache eigene induktive statistische Analysen
durchfiihren zu kdnnen, fiir die Berufsqualifizierung unumgénglich.

Das Modul soll die methodischen Kompetenzen der Studierenden im
Bereich der induktiven statistischen Analyseverfahren stirken und vertiefen.
Die Studierenden sollen dabei grundlegende wahrscheinlichkeitstheoretische
und statistische Begriffe und Konzepte kennen lernen und die Beféhigung
zum Verstindnis und der Interpretation présentierter statistischer Analysen
sowie zu einer problemadiquaten Methodenauswahl und selbstidndiger
Planung und Durchfiihrung einfacher eigener Analysen und zur kritischen
Interpretation ihrer Analyseergebnisse erlangen.

Damit werden die Voraussetzungen zum erfolgreichen Absolvieren weiter-
filhrender empirisch oder methodisch ausgerichteter Veranstaltungen auf
Bachelorniveau geschaffen und auch methodische Grundlagen fiir eine
Weiterqualifikation in Masterprogrammen geboten.

Zu diesem Zweck wird das methodische Instrumentarium nicht nur bereit
gestellt, sondern auch ansatzweise erldutert, welche Ideen und Uberlegungen
hinter der Entwicklung spezieller Methoden und Kennzahlen stehen.

Vermittelte Schltsselqualifikationen

Methodenkompetenzen im Bereich elementarer statistisch-formaler Metho-
dik, insbes. Analysefdhigkeit, Denken in Zusammenhéngen und abstraktes
und vernetztes Denken,;

Selbstkompetenzen, insbes. Selbstéindigkeit, Ausdauer, Leistungsbereit-
schaft, Flexibilitidt und Motivation;

Handlungskompetenzen, insbes. Problemldse- und Transferfahigkeiten.
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Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Vorlesung (3 SWS), Ubung (1 SWS), Selbststudium, Unterrichtsgesprich
(10-20% der Kontaktstunden)

In Vorlesung (ca. 60 % der Kontaktstunden) und insbesondere in den
Ubungen (sowohl wihrend der Vorlesung, als auch am Ende des Semesters
an Stelle der Vorlesung) werden die Studierenden durch Fragen zum Stoff
und zu Ubungsaufgaben zur Mitarbeit angeregt (soweit dies im groBen
Rahmen von rund 300-350 Studierenden derzeit moglich ist).

Ergéinzend zur Vorlesung werden wochentlich Ubungsaufgaben gestellt, die
die Studierenden zu Hause bearbeiten sollen. In der nachfolgenden Woche
werden die Losungen préasentiert und diskutiert, um den Studierenden kor-
rekte Losungswege zu vermitteln und eine Erfolgskontrolle zu ermdglichen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Vertrautheit mit dem mathematischen Instrumentarium, das im Modul
MATH vermittelt wird, wird erwartet.
Es wird empfohlen, das Modul nach dem Modul STAT-DES zu absolvieren.

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Exportmodul fiir Nebenfach Betriebswirtschaftslehre

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur, Dauer 120 Minuten

Kontaktstunden: 45 Stunden
. Ergédnzende Studien: 45 Stunden
Arbeitsaufwand Vogr— und Nachbereitung: 45 Stunden
Klausurvorbereitung: 45 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemif § 16 Allgemeine Bestimmungen.
Turnus des Angebots Jeweils im Wintersemester
Dauer des Moduls 1 Semester
Fleischer: Deskriptive und Induktive Statistik.
Literatur Fahrmeir, Kiinstler, Pigeot, Tutz: Statistik. Der Weg zur Datenanalyse

Schira: Statistische Methoden der VWL und BWL. Pearson Studium
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Allgemeine Grundlagen

Modulbezeichnung Mathematik (MATH)
Modulverantwortlicher Fleischer
Modulanbieter Schild, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6LP

Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Behandelt werden solche Teilgebiete der Mathematik, die speziell in den
Wirtschaftswissenschaften Anwendung finden und damit fiir das weitere
Studium notwendig sind. Schwerpunkte sind die lineare Algebra und die
Analysis. Neben den Grundlagen (Aussagenlogik, Beweistechniken,
Mengenlehre, Zahlenbereiche) werden in der Analysis Funktionen und ihre
Eigenschaften (Folgen, Grenzwerte, Stetigkeit, Differentialrechnung in einer
und mehreren Variablen, Extremwerte von Funktionen in einer und
mehreren Variablen, Extremwerte unter Nebenbedingungen,
Integralrechnung) untersucht. In der Linearen Algebra werden Vektoren,
Matrizen und Determinanten eingefiihrt, die Rechenregeln eingeiibt und
Verfahren zur Losung linearer Gleichungssysteme vorgestellt.

Qualifikationsziel

Die schulischen Mathematikkenntnisse sollen aufgefrischt und vertieft und
die Basis fiir die formalen und methodischen Veranstaltungen wéhrend des
Bachelorstudiums geschaffen werden.

Vermittelte Schlusselqualifikationen
Methodenkompetenz im Hinblick auf Verstdndnis und fachkundigen
Umgang mit mathematisch-formalem Instrumentarium.

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Vorlesungen (3 SWS), Ubungen (1 SWS), Selbststudium, Unterrichtsge-
sprich (30%), Ubungsblétter zur hiuslichen Bearbeitung

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Keine

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Exportmodul fiir Nebenfach Betriebswirtschaftslehre

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur von 120 Minuten Dauer

Kontaktstunden: 45 Stunden
. Ergénzende Studien: 45 Stunden
Arbeitsaufwand Vor- und Nachbereitung: 45 Stunden
Klausurvorbereitung: 45 Stunden

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemif § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Jeweils im Sommersemester, der 1. Teil findet als Blockkurs bereits ca. 2
Wochen vor dem allgemeinen Vorlesungszeitraum statt, der zweite Teil in
den ersten Wochen des Vorlesungszeitraums.

Dauer des Moduls

1 Semester

Literatur

Schild: Mathematik. Skriptum.
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Allgemeine Grundlagen oder (kultur- und) sozialwissenschaftliches Modul

Modulbezeichnung Wirtschaftlich relevante Teile des &ffentlichen Rechts (O-
RECHT)

Modulverantwortlicher Importmodul FB 01

Modulanbieter Detterbeck, Mand, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Leistungspunkte 6LP
Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Gegenstand der Vorlesung und der Ubung sind die wirtschaftsrelevanten
Grundziige des Europarechts (z. B. die Freiheit des Warenverkehrs gem.
Art. 23 ff. EG-Vertrag), des Verfassungsrechts (Staatsorganisationsrecht und
Grundrechte) sowie ggf. des Verwaltungsrechts einschlieBlich des relevan-
ten Prozessrechts.

Quialifikationsziel

Erwerb grundlegender Kenntnisse der Rechtswissenschaften:

Ziel der Vorlesung ist eine Einfilhrung in die wirtschaftsrelevanten Fragen
des Offentlichen Rechts. Ziel der Ubung ist die Vertiefung des
Vorlesungsstoftes, die Einiibung der juristischen Falllosungsmethode sowie
die Befdhigung zur selbststindigen Bearbeitung von offentlich-rechtlichen
Féllen.

Vermittelte Schltsselqualifikationen
Methodenkompetenzen im Bereich der Rechtswissenschaften;
Handlungskompetenzen, insbes. Problemldse- und Transferfahigkeiten

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Vorlesung (2 SWS, 3 LP)
Ubung (2 SWS, 3 LP)

Selbststudium
Lehr- und Priifungssprache Deutsch
Voraussetzungen fiir die Teil- .

Keine

nahme

Verwendbarkeit des Moduls

Grundlegendes Modul oder kultur- und sozialwissenschaftliches Modul im
Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Grundlegendes Modul oder sozialwissenschaftliches Modul
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics

Kultur- und sozialwissenschaftliches Modul im Masterstudiengang
Betriebswirtschaftslehre/Business Administration

Wahlmodul im Masterstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics and
Institutions

im

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur (Dauer: in der Regel 120 Minuten)

Kontaktstunden: 45 Stunden (4 SWS)
Arbeitsaufwand Vor- und Nachbereitung: 67,5 Stunden

Klausurvorbereitung: 67,5 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemill § 16 Allgemeine Bestimmungen.
Turnus des Angebots Beginn jeweils im Wintersemester
Dauer des Moduls 2 Semester
Literatur k.A.
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Allgemeine Grundlagen oder (kultur- und) sozialwissenschaftliches Modul

Modulbezeichnung Wirtschaftlich relevante Teile des privaten Rechts (P-RECHT)
Modulverantwortlicher Importmodul FB 01
Modulanbieter Wertenbruch, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6 LP
Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Gegenstand der Vorlesung und der Ubung sind das Recht des Vertrags-
schlusses, die Grundziige des Leistungsstorungsrechts und Besonderen
Schuldrechts sowie des Sachenrechts.

Quialifikationsziel

Erwerb grundlegender Kenntnisse der Rechtswissenschaften:

Ziel der Vorlesung ist eine Einfiihrung in die wirtschaftsrelevanten Fragen
des Privaten Rechts. Ziel der Ubung ist die Vertiefung des
Vorlesungsstoffes anhand von privatrechtlichen Féllen.

Vermittelte Schlisselqualifikationen
Methodenkompetenzen im Bereich der Rechtswissenschaften;
Handlungskompetenzen, insbes. Problemldse- und Transferfahigkeiten

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Vorlesung (2 SWS, 3 LP)
Ubung (2 SWS, 3 LP)

Selbststudium
Lehr- und Priifungssprache Deutsch
Voraussetzungen fiir die Teil- .

Keine

nahme

Verwendbarkeit des Moduls

Grundlegendes Modul oder kultur- und sozialwissenschaftliches Modul im
Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Grundlegendes Modul oder sozialwissenschaftliches Modul
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics

Kultur- und sozialwissenschaftliches Modul im Masterstudiengang
Betriebswirtschaftslehre/Business Administration

Wahlmodul im Masterstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics and
Institutions

im

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur (Dauer: in der Regel 120 Minuten)

Kontaktstunden: 45 Stunden (4 SWS)
Arbeitsaufwand Vor- und Nachbereitung: 67,5 Stunden

Klausurvorbereitung: 67,5 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemif § 16 Allgemeine Bestimmungen.
Turnus des Angebots Beginn jeweils im Wintersemester
Dauer des Moduls 2 Semester
Literatur k.A.
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Vertiefende Module

Pflichtmodule AVWL

Vertiefende Module; Pflichtmodule Allgemeine Volkswirtschaftslehre

Modulbezeichnung Allgemeine Volkswirtschaftslehre a (B-AVWL a)
Modulverantwortlicher Hayo
Modulanbieter Hayo, Wrede, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6LP

Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Das Modul umfasst die Veranstaltungen ,,Theorie und Politik der Besteue-
rung“‘und ,,Makrodkonomie 11*, die fiir Studierende der Volkswirtschaftsleh-
re verbindlich sind. In Ankniipfung an die volkswirtschaftlichen Module des
ersten Studienjahres erhalten die Studierenden in diesem Modul einen Uber-
blick iiber den Einsatz steuerpolitischer Instrumente sowie einen Uberblick
iiber gesamtwirtschaftliche Zusammenhénge.

Die Veranstaltungen des Moduls sind {iberwiegend problemorientiert gestal-
tet. Das Modul steht in enger Verbindung zu den Modulen B-AVWL b und
B-AVWL c. Die drei Module vermitteln (gemeinsam) den Studierenden ei-
nen Uberblick iiber verschiedene Aspekte volkswirtschaftlicher Theorie und
Politik. Sie verfolgen ein gemeinsames Qualifikationsziel.

Gliederung ,,Makrodkonomie II*

I. Konjunkturtheorie

1. Die offene Volkswirtschaft

2. Aggregiertes Angebot

II. Wirtschaftspolitische Kontroversen

1. Stabilisierungspolitik

2. Staatsverschuldung

3. Arbeitslosigkeit

III. Die mikrodkonomische Fundierung der Makrodkonomie
1. Konsum

2. Investitionen

3. Neue Ansitze in der Konjunkturtheorie

Gliederung ,,Theorie und Politik der Besteuerung®

Teil I: Einflihrung in die Allgemeine Steuerlehre

Teil II: Verbrauchsteuern

Teil III: Einkommensteuer

Teil IV: Lohnsteuer, Arbeitsanreize und Bildungsinvestitionen
Teil V: Kapitaleinkommensteuer, Ersparnis und Investition

Quialifikationsziel

Nach einer erfolgreichen Teilnahme an den Modulen der Allgemeinen
Volkswirtschaftslehre sind die Studierenden in der Lage, systematisch Fra-
gestellungen wichtiger Gebiete der Volkswirtschaftslehre zu bearbeiten. Da
die Veranstaltungen dhnliche oder gleiche Fragestellungen aus verschiede-
nen Blickwinkeln betrachten, ermdglichen sie es den Studierenden, ein Netz
volkswirtschaftlicher Methoden zu entwickeln. Dariiber hinaus vermitteln
die Veranstaltungen ein Grundverstdndnis flir relevante empirische Zusam-
menhédnge. Die Module dienen damit als Basis fiir die vertiefenden Module
der Speziellen Volkswirtschaftslehren.
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Vermittelte Schltsselqualifikationen

Wesentliche Schliisselqualifikationen des Moduls sind die Forderung des
analytischen Denkens, kritische Reflexion wissenschaftlicher Aussagen, das
Erlernen allgemeiner Handlungsmuster fiir die berufliche Praxis, insbeson-
dere die Anwendung wissenschaftlicher Theorien und empirischer Erkennt-
nisse auf praktische Probleme.

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Zur Zeit werden die folgenden Veranstaltungen fiir das Modul angeboten:
Theorie und Politik der Besteuerung ( 2 SWS, 3 LP)

Makrookonomie II (2 SWS, 3 LP)

Im Falle eines zusétzlichen Veranstaltungsangebots ist es jederzeit moglich,
weitere Veranstaltungen als Wahlpflichtveranstaltungen (je 3 LP) fiir das
Modul zuzulassen.

Frontalunterrichtung, freies Unterrichtsgespréich, Kleingruppenarbeit, Kurz-
vortrige, Selbststudium.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch oder Englisch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Das Modul MATH muss erfolgreich absolviert worden sein.

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Exportmodul fiir Nebenfach Volkswirtschaftslehre

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur oder miindliche Priifung zu jeder Lehrveranstaltungen. Beide
Teilleistungen werden mit 3 Leistungspunkten gewichtet. Die Klausurdauer
betrdgt pro 3 Leistungspunkte 45 Minuten. Miindliche Priifungen dauern in
der Regel 20 Minuten.

Kann ein Teil der Priifungsleistungen durch semesterbegleitende Leistungen
ersetzt werden, wird vor Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben, welche
semesterbegleitenden Leistungen in welchem Umfang angerechnet werden.

Arbeitsaufwand

Kontaktstunden: 44 Stunden
Ergénzende Studien: 32 Stunden
Vor- und Nachbereitung: 44 Stunden
Priifungsvorbereitung: 60 Stunden

Noten

Die Notenvergabe erfolgt gemif § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Jeweils im Wintersemester

Dauer des Moduls

1 Semester

Literatur

Literatur zu “Makrodkonomie 11”:

Kerntext:

Mankiw, N.G. (2003), Macroeconomics, 5. Auflage, New York: Worth
Publishers.

Andere empfohlene Lehrbtcher:

Blanchard, O. und Illing, G. (2004), Makrodkonomie, 3. Auflage, Miinchen:
Pearson Education.

Dornbusch, R., Fischer, S. und Startz, R. (2003), Makrodkonomik, 8. Aufla-
ge, Miinchen: Oldenbourg.

Gartner, M. (2003), Macroeconomics, Harlow: Pearson Education.

Weitere Literaturhinweise in der Veranstaltung.

Literatur zu ,, Theorie und Politik der Besteuerung*

Homburg, S. (2007). Allgemeine Steuerlehre. 5. Auflage. Verlag Vahlen.
Miinchen.

Keuschnigg, C. (2005). Offentliche Finanzen: Einnahmenpolitik. Mohr
Siebeck. Tiibingen.

Zimmermann, H. und K.-D. Henke (2005). Finanzwissenschaft. 9. Auflage.
Verlag Vahlen. Miinchen.
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Vertiefende Module; Pflichtmodule Allgemeine Volkswirtschaftslehre

Modulbezeichnung Allgemeine Volkswirtschaftslehre b (B-AVWL b)
Modulverantwortlicher Kerber
Modulanbieter Kerber, Korn, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6 LP

Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Das Modul umfasst die Veranstaltungen ,,Industrie6konomik® und ,,Wett-
bewerbspolitik®, die fiir Studierende der Volkswirtschaftslehre verbindlich
sind. Die beiden Veranstaltungen sollen den Studierenden sich ergénzende
Perspektiven auf Wettbewerbsbeschrankungen und die Mdglichkeiten zu de-
ren Beseitigung vermitteln.

Die Veranstaltungen des Moduls sind {iberwiegend problemorientiert gestal-
tet. Das Modul steht in enger Verbindung zu den Modulen B-AVWL a und
B-AVWL c. Die drei Module vermitteln (gemeinsam) den Studierenden ei-
nen Uberblick iiber verschiedene Aspekte volkswirtschaftlicher Theorie und
Politik. Sie verfolgen ein gemeinsames Qualifikationsziel.

Gliederung ,,Industrie6konomik*:
Kapitel 1: Einfithrung

Kapitel 2: Statische Oligopolmodelle
Kapitel 3: Dynamische Oligopoltheorie
Kapitel 4: Wettbewerbsbeschrankungen
Kapitel 5: Innovationsanreize

Gliederung ,,Wettbewerbspolitik*

Einleitung

Wettbewerbstheoretische und -politische Konzeptionen
Europdische und deutsche Wettbewerbsrecht: eine Einfiihrung
Horizontale Vereinbarungen und Kartellverbot

Horizontale Zusammenschliisse, Unternehmenskonzentration und Fusi-
onskontrolle

Vertikale Zusammenschliisse und vertikale Vereinbarungen
Behinderungswettbewerb und Marktmachtmissbrauch
Institutionelle Grundlagen der Wettbewerbspolitik

9. Perspektiven internationaler Wettbewerbspolitik

Al e

Sl N

Quialifikationsziel

Nach einer erfolgreichen Teilnahme an den Modulen der Allgemeinen
Volkswirtschaftslehre sollen die Studierenden in der Lage sein, systematisch
Fragestellungen wichtiger Gebiete der Volkswirtschaftslehre bearbeiten zu
konnen. Da die Veranstaltungen &hnliche oder gleiche Fragestellungen aus
verschiedenen Blickwinkeln betrachten, ermoglichen sie es den Studieren-
den, ein Netz volkswirtschaftlicher Methoden zu entwickeln. Dariiber hinaus
vermitteln die Veranstaltungen ein Grundversténdnis fiir relevante empiri-
sche Zusammenhinge. Die Module dienen damit als Basis fiir die vertiefen-
den Module der Speziellen Volkswirtschaftslehren.

Vermittelte Schlisselqualifikationen

Wesentliche Schliisselqualifikationen des Moduls sind die Forderung des
analytischen Denkens, kritische Reflexion wissenschaftlicher Aussagen, das
Erlernen allgemeiner Handlungsmuster fiir die berufliche Praxis, insbeson-
dere die Anwendung wissenschaftlicher Theorien und empirischer Erkennt-
nisse auf praktische Probleme.
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Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Zur Zeit werden die folgenden Veranstaltungen fiir das Modul angeboten:
VL Wettbewerbspolitik (2 SWS, 3 LP)
VL Industriedkonomik (2 SWS, 3 LP)

Frontalunterrichtung, freies Unterrichtsgesprich, Kleingruppenarbeit, Kurz-
vortrige, Selbststudium.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch oder Englisch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Das Modul MATH muss erfolgreich absolviert worden sein.

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Exportmodul fiir Nebenfach Volkswirtschaftslehre

Voraussetzungen flir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur oder miindliche Priifung zu jeder Lehrveranstaltungen. Beide
Teilleistungen werden mit 3 Leistungspunkten gewichtet. Die Klausurdauer
betrigt pro 3 Leistungspunkte 45 Minuten. Miindliche Priifungen dauern in
der Regel 20 Minuten. Anzahl und Ausgestaltung der Teilleistungen werden
vor der Veranstaltung in geeigneter Form bekannt gegeben.

Kann ein Teil der Priifungsleistungen durch semesterbegleitende Leistungen
ersetzt werden, wird vor Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben, welche
semesterbegleitenden Leistungen in welchem Umfang angerechnet werden.

Arbeitsaufwand

Kontaktstunden: 44 Stunden
Ergédnzende Studien: 32 Stunden
Vor- und Nachbereitung: 44 Stunden
Priifungsvorbereitung: 60 Stunden

Noten

Die Notenvergabe erfolgt gemill § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Jeweils im Sommersemester

Dauer des Moduls

1 Semester

Literatur

Literatur zur ,,Wettbewerbspolitik*:

Motta, Massimo: Competition Policy: Theory and Practice, Cambridge
2004.

Bishop, S. und Walker, M., The Economics of EC Competition Law:
Concepts, Application and Measurement, 2. Aufl., London 2002.

Kerber, W., Wettbewerbspolitik, in: Bender, D. u.a.: Vahlens Kompendium
der Wirtschaftstheorie und Wirtschaftspolitik, Bd. 2, 9. Aufl., Miinchen
2007, S. 369-434..

Literatur zur ,,Industriebkonomik*:

Bester, Helmut: Theorie der Industriedkonomik, 3. Auflage, 2004.

Binmore, Ken: Fun and Games, D.C. Heath, 1992.

Charlton, Dennis; Jeffrey Perloff: Modern Industrial organization, Pearson,
2005.

Gibbons, Robert: A Primer in Game Theory, 1993.

Jacquemin, Alexis: The new Industrial Organization: Market forces and
strategic behaviour, MIT Press, 1987.
deutsch: Industrieokonomik: Strategie und Effizienz des modernen Un-
ternechmens)

Tirole, Jean: The Theory of Industrial Organziation, MIT Press 1992.

Wolfstetter, Elmar: Topics in Microeconomics, Part I, Cambridge
University Press, 1999.
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Vertiefende Module; Pflichtmodule Allgemeine Volkswirtschaftslehre

Modulbezeichnung Allgemeine Volkswirtschaftslehre ¢ (B-AVWL ¢)
Modulverantwortlicher Wrede
Modulanbieter Kirk, Wrede, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6 LP

Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Das Modul umfasst die Veranstaltungen ,,Offentliche Ausgaben und Politi-
sche Okonomie* und ,,Wachstum und Entwicklung®, die fiir Studierende der
Volkswirtschaftslehre verbindlich sind. In Ankniipfung an die volkswirt-
schaftlichen Veranstaltungen des ersten Studienjahres erhalten die Studie-
renden einen Einblick in die Wirkungen institutioneller Rahmenbedingun-
gen auf die Entwicklungsmdglichkeiten von Volkswirtschaften sowie einen
weiteren Uberblick {iber Theorie und Empirie der staatlichen Bereitstellung
von Giitern und Transfers.

Die Veranstaltungen des Moduls sind {iberwiegend problemorientiert gestal-
tet. Das Modul steht in enger Verbindung zu den Modulen B-AVWL a und
B-AVWL b. Die drei Module vermitteln (gemeinsam) den Studierenden ei-
nen Uberblick iiber verschiedene Aspekte volkswirtschaftlicher Theorie und
Politik. Sie verfolgen ein gemeinsames Qualifikationsziel.

Gliederung ,,Offentliche Ausgaben und Politische Okonomie*
Teil I: Einfiihrung

Teil II: Politische Okonomie

Teil I1I: Bereitstellung 6ffentlicher Giiter

Teil IV: Der Wohlfahrtsstaat

Gliederung ,,Wachstum und Entwicklung*

1. Theorie wirtschaftlicher Entwicklung: Perspektiven in langer Frist

2. Der Einfluss von Institutionen

3. Qualitative Darstellung des Wachstumsprozesses: Entwicklung als
Wettbewerbsprozess

4. Produktionsfaktoren und Faktormirkte (Arbeit, Boden/Naturleistungen,
Kapital)

5. Kombination der Produktionsfaktoren im Wachstumsprozess: Neoklas-
sische Wachstumstheorie

6. Theorie des endogenen Wachstums

7. Entwicklungsdkonomische Implikationen der Wachstumsmodelle

8. Grenzen des Wachstums

Qualifikationsziel

Nach einer erfolgreichen Teilnahme an den Modulen der Allgemeinen
Volkswirtschaftslehre sollen die Studierenden in der Lage sein, systematisch
Fragestellungen wichtiger Gebiete der Volkswirtschaftslehre bearbeiten zu
konnen. Da die Veranstaltungen dhnliche oder gleiche Fragestellungen aus
verschiedenen Blickwinkeln betrachten, ermoglichen sie es den Studieren-
den, ein Netz volkswirtschaftlicher Methoden zu entwickeln. Dariiber hinaus
vermitteln die Veranstaltungen ein Grundverstindnis fiir relevante empiri-
sche Zusammenhinge. Die Module dienen damit als Basis fiir die vertiefen-
den Module der Speziellen Volkswirtschaftslehren.

Vermittelte Schlisselqualifikationen

Wesentliche Schliisselqualifikationen des Moduls sind die Forderung des
analytischen Denkens, kritische Reflexion wissenschaftlicher Aussagen, das
Erlernen allgemeiner Handlungsmuster fiir die berufliche Praxis, insbeson-
dere die Anwendung wissenschaftlicher Theorien und empirischer Erkennt-
nisse auf praktische Probleme.
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Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Zur Zeit werden die folgenden Veranstaltungen fiir das Modul angeboten:
VL Offentliche Ausgaben und Politische Okonomie (2 SWS, 3 LP)
VL Wachstum und Entwicklung (2 SWS, 3 LP)

Frontalunterrichtung, freies Unterrichtsgesprich, Kleingruppenarbeit, Kurz-
vortrige, Selbststudium.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch oder Englisch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Das Modul MATH muss erfolgreich absolviert worden sein.

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Exportmodul fiir Nebenfach Volkswirtschaftslehre

Voraussetzungen flir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur oder miindliche Priifung zu jeder Lehrveranstaltungen. Beide
Teilleistungen werden mit 3 Leistungspunkten gewichtet. Die Klausurdauer
betrigt pro 3 Leistungspunkte 45 Minuten. Miindliche Priifungen dauern in
der Regel 20 Minuten. Anzahl und Ausgestaltung der Teilleistungen werden
vor Beginn der Veranstaltung in geeigneter Form bekannt gegeben.

Kann ein Teil der Priifungsleistungen durch semesterbegleitende Leistungen
ersetzt werden, wird vor Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben, welche
semesterbegleitenden Leistungen in welchem Umfang angerechnet werden.

Kontaktstunden: 44 Stunden
. Ergédnzende Studien: 32 Stunden
Arbeitsaufwand Vogr- und Nachbereitung: 44 Stunden
Priifungsvorbereitung: 60 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemill § 16 Allgemeine Bestimmungen.
Turnus des Angebots Jeweils im Wintersemester
Dauer des Moduls 1 Semester
Literatur zu ,,Offentliche Ausgaben und Politische Okonomie*
Corneo, G. (2007). Offentliche Finanzen: Ausgabenpolitik. 2. Auflage. Tii-
bingen.
Hindriks, J. und G.D. Myles (2006). Intermediate Public Economics.
Cambridge, Mass.
Wigger, B. (2005). Grundziige der Finanzwissenschaft. 2. Auflage. Berlin.
Zimmermann, H. und K.-D. Henke (2005). Finanzwissenschaft. 9. Auflage.
Verlag Vahlen. Miinchen.
Literatur

Literatur zu ,,Wachstum und Entwicklung*

Barro, R.J. & Sala-i-Martin, X., Economic Growth, New York etc. 1995.

Bender, D., Wachstum und Entwicklung, in: Vahlens Kompendium der
Wirtschaftstheorie und Wirtschaftspolitik, Miinchen 2007, S: 397-474.

Diamond, J. Arm und Reich, 3. Aufl. Frankfurt a.M. 2007.

Hesse, G., Die Entstehung industrialisierter Volkswirtschaften, Tiibingen
1982.

North, D. Theorie des institutionellen Wandels, Tiibingen 1988.
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Pflichtmodule Spezielle VWL

Vertiefende Module; Pflichtmodule Spezielle VWL

Modulbezeichnung Internationale und européische Wirtschaft VL (B-SVWL-IW VL)
Modulverantwortlicher Kirk
Modulanbieter Kirk, Voigt, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6LP
Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Das Modul fiihrt die Studierenden in die Analyse regionaler und internatio-
naler Wirtschaftsbeziehungen ein. Neben der Handelstheorie und —politik
werden auch wichtige Aspekte der monetiren Aullenwirtschaftsbeziehungen
angesprochen. Uber die Darstellung allgemeiner Zusammenhinge der
internationalen Wirtschaftstdtigkeit hinaus wird auch regionalen Inte-
grationsformen Aufmerksamkeit gewidmet. Dem besonderen Charakter der
europdischen Wirtschaftsintegration wird durch ein spezielles Angebot
besondere Beachtung geschenkt. SchlieBlich werden die Studierenden in die
besonderen Problemen der Entwicklungsldander in der Weltwirtschaft einge-
fiihrt.

Gliederung ,,Reale AuBenwirtschaft*
1. Einfithrung: Gegenstand, Fragen, Methoden

2. Klassische / neoklassische AuBBenhandelstheorie

3. Institutionenbasierte AuB3enhandelstheorie

4. Handelspolitische Instrumente und deren Wirkungen

5. Die positive Theorie der Protektion

6. Die institutionellen Grundlagen der internationalen Handelsordnung:
GATT und WTO

7. Zur Integration der Entwicklungslidnder in die Weltwirtschaft

8. Regionale Integration als erster Schritt zu einer umfassenderen
Integration?
9. Entwicklungsoptionen der WTO

Gliederung ,,Einfiithrung in die Entwicklungs6konomie®

1. Einfiihrung: Entwicklung, Entwicklungslénder, -politik

2. Ausgewihlte Entwicklungstheorien: Auflerékonomische Erklarungen,
strukturalistische, neoklassische Ansétze, Neue Institutionendkonomie

3. Armut, Ungleichheit und Entwicklung

4. Strukturelle Transformation und Industrialisierung: Modelle zur Trans-
formation, Urbanisierung und Migration

5. Landwirtschaft und rurale Entwicklung: Beitrdge zum Entwicklungs-
prozess, landwirtschaftliche/rurale Entwicklungsstrategien, Faktor-
mairkte

Gliederung ,,Europdische Wirtschaftsintegration*

1. Ziele und Formen 6konomischer Integration

2. Institutionen der Europdischen Union

3. Realwirtschaftliche Integration: Faktormobilitdt und Européischer Bin-
nenmarkt

4. Monetdre Integration: Europdische Wiahrungsunion, Stabilitétspakt und
Zentralbank

5. Herausforderungen: Osterweiterung und Européische Verfassung

Quialifikationsziel

Angesichts der zunehmenden Internationalisierung der Wirtschaftstitigkeit
ist es wichtig, dass Okonomen sich mit grundlegenden Zusammenhingen
der realen und monetiren AuBenwirtschaft auskennen. Neben der Bedeu-
tung in forschungsnahen Titigkeiten ist insbesondere auf die Globalisierung
als betriebswirtschaftlich relevanter Aspekt hinzuweisen. Eine erfolgreiche
Teilnahme an diesem Modul soll es den Studierenden ermdglichen, Trends
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in der internationalen Wirtschaft zu erkennen und zu interpretieren. Dariiber
hinaus konnen internationale Wirtschaftsereignisse kenntnisreich analysiert
und in der Bedeutung fiir die Forschungsfrage oder das eigene Unternehmen
eingeschétzt werden. Der besonderen Bedeutung der Européischen Integra-
tion fiir Deutschland wird dabei ebenfalls Rechnung getragen.

Vermittelte Schlisselqualifikationen

Wesentliche Schliisselqualifikationen des Moduls sind die Férderung des
analytischen Denkens, kritische Reflexion wissenschaftlicher Aussagen, das
Erlernen allgemeiner Handlungsmuster fiir die berufliche Praxis, insbeson-
dere die Anwendung wissenschaftlicher Theorien und empirischer Erkennt-
nisse auf praktische Probleme.

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Vorlesungen (je 2 SWS)
Frontalunterrichtung, freies Unterrichtsgespréich, Kleingruppenarbeit, Kurz-
vortrdge, Selbststudium.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch oder Englisch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Das Modul MATH muss bestanden worden sein.

Die Module MAKRO I, MIKRO, INST sollten erfolgreich absolviert sein.
Fiir alle Veranstaltungen sind gute Englischkenntnisse (mind. B1) notwen-
dig, da ein groBBer Teil der relevanten Literatur nur in englischer Sprache zur
Verfligung steht.

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics

Exportmodul fiir Nebenfach Volkswirtschaftslehre

Voraussetzungen flir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur oder miindliche Priifung zu jeder Veranstaltung. Die Teilpriifungen
werden mit je 3 Leistungspunkten gewichtet. Die Klausurdauer betrégt pro 3
Leistungspunkte 45 Minuten. Miindliche Priifungen dauern in der Regel 20
Minuten. Anzahl und Ausgestaltung der Teilleistungen werden vor Beginn
der Veranstaltung in geeigneter Form bekannt gegeben.

Kann ein Teil der Priifungsleistungen durch semesterbegleitende Leistungen
ersetzt werden, wird vor Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben, welche
semesterbegleitenden Leistungen in welchem Umfang angerechnet werden.

Kontaktstunden: 44 Stunden
. Ergédnzende Studien: 32 Stunden

Arbeitsaufwand Vor- und Nachbereitung: 44 Stunden
Priifungsvorbereitung: 60 Stunden

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemél § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots Jeweils im Sommersemester

Dauer des Moduls 1 Semester
Literatur zu ,,Einflhrung in die Entwicklungsékonomie*:
Hemmer, H.R., Wirtschaftsprobleme der Entwicklungsldnder, 3. Aufl.,
Miinchen 2002.
Meier, G.M. & D.E. Rauch, Leading Issues to Economic Development, 7th
ed., New York, Oxford 2000.
Todaro, M. & S. Smith, Economic Development, (9 ed.) Harlow, usw. 2006
Literatur zu ,,Europdische Wirtschaftsintegration

Literatur Baldwin, R. & C. Wyplosz, European Economic Integration, 2nd ed.,

London, 2006.

Molle, W., The Economics of European Integration, 5th ed., Aldershot
2006.

Nienhaus, V., Europidische Integration, in: Bender, D. u.a. (Hg.), Vahlens
Kompendium der Wirtschaftstheorie und Wirtschaftspolitik, 9. Aufl., Miin-
chen, 2007, S. 615-701.

Ohr, R., Theurl, T. (Hg.), Kompendium Europdische Wirtschaftspolitik,
Miinchen 2001.
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Vertiefende Module; Pflichtmodule Spezielle VWL

Modulbezeichnung Internationale und europdaische Wirtschaft SEM (B-SVWL-IW
SEM)

Modulverantwortlicher Kirk

Modulanbieter Hayo, Kerber, Kirk, Korn, Voigt, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Leistungspunkte 6 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Inhalt

Das Modul vertieft die Inhalte aus dem Modul B-SVWL-IW VL. Aus den
Anwendungsfeldern der Vorlesungen dieses Moduls stammen auch die
Themen fiir das Seminarmodul, das den Studierenden eine tiefgehende, kri-
tische Auseinandersetzung mit zentralen Fragen der internationalen Wirt-
schaftsbeziehungen ermoglicht.

Gliederung ,,Seminar*
- wechselnde Themenschwerpunkte

Quialifikationsziel

Angesichts der zunehmenden Internationalisierung der Wirtschaftstatigkeit
ist es wichtig, dass Okonomen sich mit grundlegenden Zusammenhingen
der realen und monetiren AuBenwirtschaft auskennen. Neben der Bedeu-
tung in forschungsnahen Tatigkeiten ist insbesondere auf die Globalisierung
als betriebswirtschaftlich relevanter Aspekt hinzuweisen. Eine erfolgreiche
Teilnahme an diesem Modul soll es den Studierenden ermdglichen, Trends
in der internationalen Wirtschaft zu erkennen und zu interpretieren. Dariiber
hinaus konnen internationale Wirtschaftsereignisse kenntnisreich analysiert
und in der Bedeutung fiir die Forschungsfrage oder das eigene Unternehmen
eingeschétzt werden. Der besonderen Bedeutung der Europdischen Integra-
tion fiir Deutschland wird dabei ebenfalls Rechnung getragen.

Vermittelte Schltsselqualifikationen

Wesentliche Schliisselqualifikationen des Moduls sind die Forderung des
analytischen Denkens, kritische Reflexion wissenschaftlicher Aussagen, das
Erlernen allgemeiner Handlungsmuster fiir die berufliche Praxis, insbeson-
dere die Anwendung wissenschaftlicher Theorien und empirischer Erkennt-
nisse auf praktische Probleme.

Lehr- und Lernformen, Veran- | Seminar
staltungstypen Kurzprisentationen, Projekte, Fallstudien und freies Unterrichtsgesprich
Lehr- und Priifungssprache Deutsch oder Englisch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Das Modul MATH muss bestanden worden sein.

Die Module MAKRO I, MIKRO, INST sollten erfolgreich absolviert sein.
Fiir alle Veranstaltungen sind gute Englischkenntnisse (mind. B1) notwen-
dig, da ein grof3er Teil der relevanten Literatur nur in englischer Sprache zur
Verfiigung steht.

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Exportmodul fiir Nebenfach Volkswirtschaftslehre

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Anzahl und Gewichtung der Teilpriifungen werden vor Beginn des Seminars
in geeigneter Form bekannt gegeben.

Kontaktstunden: 25 Stunden

Arbeitsaufwand Vorbereitung der wesentlichen Leistung: 50 Stunden
Vorbereitung der weiteren Leistung: 105 Stunden

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemill § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots Jeweils im Sommersemester

Dauer des Moduls 1 Semester

Literatur Wechselnd in Abhéngigkeit vom Themenschwerpunkt
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Vertiefende Module; Pflichtmodule Spezielle VWL

Modulbezeichnung Institutionendkonomik VL (B-SVWL-INST VL)
Modulverantwortlicher Voigt

Modulanbieter Voigt, Kirk, Kerber, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Inhalt

Das Modul besteht aus zwei Vorlesungen aus dem Bereich der Institutionen-
okonomik. Hierbei handelt es sich um einen der zwei volkswirtschaftlichen
Schwerpunktbereiche, die fiir Studierende der Volkswirtschaftslehre ver-
bindlich sind. Die Vorlesungen des Moduls behandeln grundlegende Fragen
der Ordnung der Wirtschaft, ausgehend von einer institutionen- und ord-
nungsokonomischen Grundlage. In diesem Schwerpunktbereich des Bache-
lor of Science Volkswirtschaftslehre spiegelt sich das besondere institutio-
nen- und ordnungsdkonomische Profil der Volkswirtschaftslehre in Marburg
wider.

Grundlagen der Neuen Institutionenékonomik

I. Einfithrung

II. Theorie

1 Entwicklung der NIO

2 Grundlegende Annahmen

3 Institutionen

4 Zentrale Forschungsgegenstiande

5 Zentrale Hypothesen

III. Empirische Ergebnisse

1 Methodische Fragen

2 Empirische Evidenz

IV. Wirtschaftspolitische Implikationen

V. Ausblick

Einflhrung in die Kooperationsékonomie

Ziel und Inhalt:

1. Wirtschaftliche Kooperation: Genossenschaft als Fokus

2. Neuere Kooperationsdkonomie: Erkldrungsansétze

3. Genossenschaftliche Kooperation: Begriffe, Typologien, Strukturen

4. Genossenschaftliche (Selbsthilfe-)Organisation als sozial-6konomisches
System

5. Genossenschaften in Deutschland und Europa: Entwicklung und aktuelle
Bedeutung

6. Genossenschaftliche Kooperation in Zukunftsbranchen

7. Wirtschaftstheorie und genossenschaftliche Kooperation

Sozial- und Arbeitsmarktpolitik

1. Problemstellung und historischer Uberblick

2. Sozialpolitik

2.1 Struktur und Entwicklung des Sozialbudgets in Deutschland
2.2 Zur normativen Begriindung von Sozialpolitik

2.3 Gestaltungsalternativen sozialer Sicherungssysteme

2.4 Alterssicherung

2.5 Gesundheitssicherung

2.6 Armut und Sozialhilfe

3. Arbeitsmarktpolitik

3.1 Lage und Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt

3.2 Arbeitsmarkttheorien: eine Einfithrung

3.3 Regulierung des deutschen Arbeitsmarktes

3.4 Passive und aktive Arbeitsmarktpolitik in Deutschland

4. Zur aktuellen Reformdiskussion in der Sozial- und Arbeitsmarktpolitik

Qualifikationsziel
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Die Studierenden haben nach der erfolgreichen Teilnahme an dem Modul
ein vertieftes Verstdndnis fir grundlegende Ordnungsfragen der Wirtschaft.
Sie sind mit den wichtigsten institutionendkonomischen Ansitzen vertraut
und haben gelernt, wie diese auf die Gestaltung von Institutionen und die
Losung zentraler wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Probleme
angewendet werden konnen. Insofern steht sowohl die Aneignung von
theoretischen Kenntnissen als auch deren Anwendung auf praktische
Probleme im Vordergrund. Inhaltlich baut dieses Modul insbesondere auch
auf das Modul INST auf.

Vermittelte Schltsselqualifikationen

Wesentliche Schliisselqualifikationen des Moduls sind die Forderung des
analytischen Denkens, kritische Reflexion wissenschaftlicher Aussagen, das
Erlernen allgemeiner Handlungsmuster fiir die berufliche Praxis, insbeson-
dere die Anwendung wissenschaftlicher Theorien und empirischer Erkennt-
nisse auf praktische Probleme.

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Vorlesungen (4 SWS)
Frontalunterrichtung, freies Unterrichtsgespréich, Kleingruppenarbeit, Kurz-
vortriage, Selbststudium.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch oder Englisch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Das Modul MATH muss bestanden worden sein.

Die Module MAKRO I, MIKRO, INST sollten erfolgreich absolviert wor-
den sein. Fiir alle Veranstaltungen sind gute Englischkenntnisse (mind. B1)
notwendig, da ein groBer Teil der relevanten Literatur nur in englischer
Sprache zur Verfiigung steht.

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Exportmodul fiir Nebenfach Volkswirtschaftslehre

Voraussetzungen flir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur oder miindliche Priifung zu jeder Veranstaltung. Die Teilpriifungen
werden mit je 3 Leistungspunkten gewichtet. Die Klausurdauer betrigt pro 3
Leistungspunkte 45 Minuten. Miindliche Priifungen dauern in der Regel 20
Minuten. Anzahl und Ausgestaltung der Teilleistungen werden vor Beginn
der Veranstaltung in geeigneter Form bekannt gegeben.

Kann ein Teil der Priifungsleistungen durch semesterbegleitende Leistungen
ersetzt werden, wird vor Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben, welche
semesterbegleitenden Leistungen in welchem Umfang angerechnet werden.

Arbeitsaufwand

Kontaktstunden: 44 Stunden
Ergédnzende Studien: 32 Stunden
Vor- und Nachbereitung: 44 Stunden
Priifungsvorbereitung: 60 Stunden

Noten

Die Notenvergabe erfolgt gemél § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Jeweils im Wintersemester

Dauer des Moduls

1 Semester

Literatur

Grundlagen der Neuen Institutionenokonomik:

North, D., Institutionen, institutioneller Wandel und Wirtschafisleistung 1992.

Voigt, S., Institutionendkonomik, 2002.

Williamson, O., Die 6konomischen Institutionen des Kapitalismus, Tiibingen 1990.
Einfiihrung in die Kooperationsdkonomie:

Diilfer, E. (ed.) Intemational Handbook of Cooperative Organizations, Géttingen 1994.

Zerche, J. etal,, Emflihnung in die Genossenschafislehre, Miinchen, Wien, 1998.

Kirk, M. et al. (Hg,), Genossenschaften und Kooperation in einer sich wandelnden Welt, Miinster
2000.

Theurl, T. & Schweinsberg A., Neue kooperative Okonomie, Tiibingen 2004.

Sozial- und Arbeitsmarktpolitik

Franz, Wolfgang: Arbeitsmarkttkonomik, 5. Aufl., Berlin u.a. 2003.

Lampert, Heinz und Jorg Althammer: Lehrbuch der Sozialpolitik, 7. Aufl., Berlin u.a. 2004.
Layard, Richard, Nickell, Stephen, und Richard Jackman: Unemployment. Macroeconomic Per-
formance and the Labour Market, 2. Aufl., Oxford 2005.
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Vertiefende Module, Pflichtmodule Spezielle VWL

Modulbezeichnung Institutionenokonomik SEM (B-SVWL-INST SEM)
Modulverantwortlicher Voigt

Modulanbieter Hayo, Kerber, Kirk, Korn, Voigt, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Inhalt

Das Modul besteht aus einem Seminar aus dem Bereich der Institutionen-
O6konomik. Das Modul vertieft die Inhalte aus dem Modul B-SVWL-INST
VL. Aus den Anwendungsfeldern der Vorlesungen dieses Moduls stammen
auch die Themen fiir das Seminarmodul, das den Studierenden eine tiefge-
hende, kritische Auseinandersetzung mit zentralen Fragen der Institutionen-
und Ordnungsékonomik ermdglicht. In diesem Schwerpunktbereich des Ba-
chelor of Science Volkswirtschaftslehre spiegelt sich das besondere institu-
tionen- und ordnungsdkonomische Profil der Volkswirtschaftslehre in Mar-
burg wider.

Quialifikationsziel

Die Studierenden haben nach der erfolgreichen Teilnahme an dem Modul
ein vertieftes Verstindnis fiir grundlegende Ordnungsfragen der Wirtschaft.
Sie sind mit den wichtigsten institutionendkonomischen Ansdtzen vertraut
und haben gelernt, wie diese auf die Gestaltung von Institutionen und die
Losung zentraler wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Probleme
angewendet werden konnen. Insofern steht sowohl die Aneignung von
theoretischen Kenntnissen als auch deren Anwendung auf praktische
Probleme im Vordergrund. Inhaltlich baut dieses Modul insbesondere auch
auf das Modul INST auf. Das Seminar hat inhaltlich die Aufgabe, den
Studierenden eine eigene vertiefte, kritische Auseinandersetzung mit
institutionen- und ordnungsékonomischen Fragestellungen zu ermoglichen.
Im gesamten Studiengang nimmt es aber - zusammen mit dem Modul B-
SVWL-IW SEM - eine Schliisselstellung ein, da hier die Studierenden
Gelegenheit haben, durch das Schreiben einer Hausarbeit und einer
Vortragspriasentation im Seminar ihre Kompetenzen stark zu erweitern. Dies
bereitet gleichzeitig auf die Bachelor-Arbeit vor und erhoht wesentlich die
Berufsqualifizierung.

Vermittelte Schlisselqualifikationen

Wesentliche Schliisselqualifikationen des Moduls sind die Forderung des
analytischen Denkens, kritische Reflexion wissenschaftlicher Aussagen, das
Erlernen allgemeiner Handlungsmuster fiir die berufliche Praxis, insbeson-
dere die Anwendung wissenschaftlicher Theorien und empirischer Erkennt-
nisse auf praktische Probleme.

Lehr- und Lernformen, Veran- | Seminar
staltungstypen Kurzprisentationen, Projekte, Fallstudien und freies Unterrichtsgespriach
Lehr- und Priifungssprache Deutsch oder Englisch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Das Modul MATH muss bestanden worden sein.

Die Module MAKRO I, MIKRO, INST sollten erfolgreich absolviert wor-
den sein. Fiir alle Veranstaltungen sind gute Englischkenntnisse (mind. B1)
notwendig, da ein groBer Teil der relevanten Literatur nur in englischer
Sprache zur Verfligung steht.

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Exportmodul fiir Nebenfach Volkswirtschaftslehre

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Anzahl und Gewichtung der Teilleistungen werden vor Beginn des Seminars
in geeigneter Form bekannt gegeben.
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Kontaktstunden: 25 Stunden

Arbeitsaufwand Vorbereitung der wesentlichen Leistung: 50 Stunden
Vorbereitung der weiteren Leistung: 105 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemdf3 § 16 Allgemeine Bestimmungen.
Turnus des Angebots Jeweils im Wintersemester
Dauer des Moduls 1 Semester
Einfiithrend:
Erlei, M., M. Leschke, D. Sauerland, 2007: Neue Institutionendkonomik.
. Stuttgart: Schiffer-Poeschel.
Literatur

Richter, R., E. Furubotn, 1996: Neue Institutionendkonomie. Tiibingen:
Mohr.
Voigt, S., 2002: Institutionendékonomik, Miinchen.
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Wahlpflichtbereich BWL

Vertiefende Module; Wahlpflichtbereich Betriebswirtschaftslehre

Modulbezeichnung Betriebliche Anwendungssysteme (BWL-BAS)
Modulverantwortlicher Hasenkamp, Alpar
Modulanbieter Hasenkamp, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6LP

Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

An verschiedenen Beispielen werden typische betriebswirtschaftliche An-
wendungssysteme vorgestellt. Dies sind z. B. integrierte Anwendungssyste-
me fiir Industrie- (CIM) und Handelsunternehmen (Warenwirtschaftssyste-
me) oder Banken. Dariiber hinaus werden Biirokommunikationssysteme und
ihre Integration mit anderen betriebswirtschaftlichen Anwendungssystemen
behandelt. Die Veranstaltung gibt damit einen Einblick in die Funktionalitét
und die organisatorische Einbindung von IKS in Unternehmen. In Ubungen
werden die Studierenden in die Gestaltung und Benutzung der vorgestellten
Systeme eingefiihrt.

Quialifikationsziel

Die Studierenden sind in der Lage, betriebliche Anwendungssysteme hin-
sichtlich Funktionalitdt und branchenspezifischer Besonderheiten einzuord-
nen und zu gestalten. Sie kennen ein integriertes Standardpaket fiir die wich-
tigsten betriebswirtschaftlichen Aufgaben (ERP-System) sowie weitere aus-
gewihlte betriebswirtschaftliche Programme.

Vermittelte Schlisselqualifikationen

Féhigkeit, verschiedene betriebliche Anwendungssysteme einzuordnen und
deren grundlegende Funktionen zu nutzen. Beherrschung von Methoden zur
Spezifikation der Daten-, Funktions- und Prozesssicht von Anwendungs-
systemen.

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Vorlesung (2 SWS, 3 LP)

Ubung (2 SWS, 3 LP) Selbststudium

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch, Englisch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Erfolgreiche Teilnahme entweder an den Modulen GBMETH und BIM oder
an den Einheiten GVMETH, BIM und dem Teil ,,Grundlagen der Wirt-
schaftsinformatik* aus GBMETH

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics

Verwendbar fiir den Kompetenzschwerpunkt ,,Prozess- und Informations-
management*

Exportmodul fiir Nebenfach Betriebswirtschaftslehre

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur; Dauer in der Regel 60 Minuten; ausnahmsweise — etwa bei
Fallstudien — 90 Minuten. Wiederholungspriifungen kénnen auch miindlich
durchgefiihrt werden. Miindliche Priifungen dauern zwischen 15 und 30
Minuten.

Kontaktstunden: 50 Stunden (4 SWS)
Arbeitsaufwand Vor- und Nachbereitung: 65 Stunden
Klausurvorbereitung: 65 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemdf3 § 16 Allgemeine Bestimmungen.
Turnus des Angebots Jedes zweite Semester
Dauer des Moduls 1 Semester
Mertens, P.: Integrierte Informationsverarbeitung 1 — Operative Systeme in
der Industrie, 15. Auflage, Wiesbaden 2005.
Literatur Scheer, A.-W.: Wirtschaftsinformatik. Referenzmodelle fiir industrielle Ge-

schiftsprozesse, 7. Auflage, Berlin, Heidelberg 1997.
Stahlknecht, P., Hasenkamp, U.: Einfiihrung in die Wirtschaftsinformatik,
11. Auflage, Berlin, Heidelberg 2005.
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Vertiefende Module; Wahlpflichtbereich Betriebswirtschaftslehre

Modulbezeichnung Controlling (BWL-CO)
Modulverantwortlicher Dierkes
Modulanbieter Dierkes, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6 LP

Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Nach einer inhaltlichen Abgrenzung des Controllings von der Unterneh-

mensrechnung wird ein Uberblick iiber die Instrumente des Controllings ge-

geben. Hieran anschlieend wird auf die wesentlichen vom Controlling zu

16senden Koordinationsprobleme sowie auf die organisatorische Einbindung

des Controllings in die Organisation eines Unternehmens eingegangen.

Trotz der inhaltlichen Unterschiede zwischen dem Controlling und der Un-

ternehmensrechnung stellen die Instrumente der Unternehmensrechnung

sowohl in der Theorie als auch in der Praxis eine unverzichtbare Informati-

onsgrundlage des Controllings dar. Aus diesem Grund werden im Weiteren

die operativen Erfolgsrechnungssysteme sowie die Instrumente des strategi-

schen Kostenmanagements detailliert behandelt. Die praktische Anwendung

der Systeme und Instrumente wird im Rahmen einer Ubung durch praxisori-

entierte Fallstudien verdeutlicht.

Grobgliederung:

1. Einfithrung in das Controlling

2. Operative Erfolgsrechnungssysteme als Basis-Instrumente des Control-
lings

3. Instrumente des strategischen Kostenmanagements

4. Ausgewihlte Problembereiche des Controllings

5. Zusammenfassung und Ausblick

Quialifikationsziel
Dieses Modul vermittelt einen grundlegenden Einblick in das Controlling.
Die Studierenden sind dazu befdhigt, die wesentlichen Instrumente des
Faches zu verstehen, anzuwenden, kritisch zu beurteilen und
weiterzuentwickeln.

Vermittelte Schlisselqualifikationen

- wirtschaftliches Grundwissen

- Kommunikationskompetenz (insb. schriftliche und miindliche Ausdrucks-
fahigkeit, Prasentationstechniken, Diskussionsfahigkeit)

- Sozialkompetenz (insb. Kritik- und Teamfahigkeit)

- Arbeitsorganisation

- Berufsfeldorientierung

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Lehr- und Lehrformen:

- Vorlesung mit kleineren Fallstudien (2 SWS, 3 LP)
Ubung mit praxisnahen Fallstudien (2 SWS, 3 LP)
Selbststudium

- Kleingruppenarbeit

freies Unterrichtsgespriach

Erganzende Studien

- Einteilung in Kleingruppen, die unter Betreuung der Dozentin/des Dozen-
ten die Losung der Fallstudien erarbeiten und Prasentationen vorbereiten

- Priisentationen in der Ubung

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Das Modul GBWL-KLR muss erfolgreich absolviert worden sein.
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Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics

Das Modul kann fiir die Kompetenzschwerpunkte ,,Accounting and
Finance® und ,,Marketing und Management® verwendet werden.
Exportmodul fiir Nebenfach Betriebswirtschaftslehre

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur, miindliche Priifungen, Projektarbeiten und Prisentationen. Die
Klausurdauer betrdgt 90 Minuten. Anzahl und Gewichte der Teilpriifungen
werden vor Beginn der Veranstaltung in geeigneter Form bekannt gegeben.
Wiederholungspriifungen konnen auch miindlich durchgefiihrt werden.
Miindliche Priifungen dauern zwischen 15 und 30 Minuten.

Kontaktstunden: 45 Stunden (4 SWS)
Arbeitsaufwand Vor‘-‘ und Nachbe'reitung: 55 Stunden
Ergénzende Studien: 25 Stunden
Klausurvorbereitung: 55 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemill § 16 Allgemeine Bestimmungen.
Turnus des Angebots Jeweils im Wintersemester
Dauer des Moduls 1 Semester
Dierkes, S.: Controlling, Vorlesungs- und Ubungsskript, 3. Aufl., Marburg
2005.
Literatur Ewert, R./ Wagenhofer, A.: Interne Unternehmensrechnung, 6. Aufl., Berlin
u.a. 2005.

Kiipper, H.-U.: Controlling, 4. Aufl., Stuttgart 2005.
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Vertiefende Module; Wahlpflichtbereich Betriebswirtschaftslehre

Modulbezeichnung Investition und Finanzierung unter Risiko (BWL-INFI I1)
Modulverantwortlicher Nietert
Modulanbieter Nietert, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6LP
Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Zinsunsicherheit und Duration-Analyse, Portfolio-Selektions-Theorie,
Arbitrage- und Investitions-Theorie unter Risiko, Capital Asset Pricing
Model, Optionsbewertung, Corporate Finance (Messung von Risiken, Risiko
Management, Kapitalstruktur).

Quialifikationsziel

Studierende sollen Grundziige von Investitions- und Finanzierungsentschei-
dungen unter Risiko beherrschen und gezielt Kompetenzen zur Losung von
Investitions- und finanzwirtschaftlichen Entscheidungen unter Risiko auf-
bauen.

Durch die Verbindung klassischen (CAPM) und modernen (Arbitrage-Theo-
rie) Wissens werden Studierenden gezielt Wettbewerbsvorteile am Arbeits-
markt verschafft, die ihnen helfen, Positionen im Bereich Finanzwesen
sowohl in kleinen als auch in groBen, international ausgerichteten Unter-
nehmen zu libernehmen.

Das Modul vermittelt zugleich Wissen fiir das betriebswirtschaftliche Kom-
petenzfeld ,,Finanzierung und Banken® im Master-Studiengang.

Vermittelte Schlisselqualifikationen

Studierenden wird die Beherrschung grundlegender finanzwirtschaftlicher
Theorien und Instrumente beigebracht. Dabei wird sichergestellt, dass die
theoretischen Inhalte praktisch angewendet werden kénnen.

Durch das Abstellen auf das Verstehen von Zusammenhéngen und die Ver-
bindung von Theorie und Praxis iiber fallbasierte Ubungen und iiber das
Einbindung von Praktikern in spezifische Lehrveranstaltungen, wird eine
Zukunftssicherheit der Ausbildung gewéhrleistet.

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

VL Investition und Finanzierung II (2 SWS, 3 LP)

UE Investition und Finanzierung I (2 SWS, 3 LP)

Selbststudium

Vorlesung, in der Theorie und Beispiclaufgaben behandelt werden sowie
Ubung, in der vertieft Beispielaufgaben behandelt werden.

Erganzende Studien
Liste mit Kontrollfragen und Computer-Dateien, um Studierenden Gelegen-
heit zu geben, Gelerntes durch Parameter-Variation selbst zu vertiefen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Kenntnis insbesondere der Inhalte der Veranstaltungen ,,Investition und Fi-
nanzierung [, , Entscheidung und Produktion‘

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics

Verwendbar fiir den Kompetenzschwerpunkt ,,Accounting and Finance*
Exportmodul flir Nebenfach Betriebswirtschaftslehre

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur; die Dauer betrdgt in der Regel 60 Minuten; ausnahmsweise — etwa
bei Fallstudien — 90 Minuten.

Kontaktstunden: 45 Stunden
Erginzende Studien: 25 Stunden

Arbeitsaufwand Vor- und Nachbereitung: 55 Stunden
Klausurvorbereitung:55 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemill § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Jeweils im Sommersemester
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Dauer des Moduls

1 Semester

Literatur

Copeland, T. W., Weston, J. F. und Shastri, K. (2005): “Financial Theory
and Corporate Policy*, 4. Auflage, Boston et al. 2005.

Hull, J. C. (2006): “Options, Futures, and Other Derivatives”, 6. Auflage,
Upper Saddle River 2006.

Kruschwitz, L. (2007): ,,Finanzierung und Investition, 5. Auflage, Miin-
chen et al. 2007 .Kruschwitz, L. (2007): ,,Investitionsrechnung®, 11. Auflage,
Miinchen et al. 2007.

Kruschwitz, L. (2007): ,,Finanzierung und Investition“, 5. Auflage, Miin-
chen et al. 2007.
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Vertiefende Module; Wahlpflichtbereich Betriebswirtschaftslehre

Modulbezeichnung Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse (BWL-JUJ)
Modulverantwortlicher Krag
Modulanbieter Krag, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6LP
Inhalt
Das Modul "Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse" setzt sich

Inhalt und Qualifikationsziel

inhaltlich sowohl mit verschiedenen Bereichen der Rechnungslegung als
auch mit den wesentlichen Bestandteilen der Analyse des Jahresabschlusses
auseinander. Nach einer kurzen Wiederholung des Einzelabschlusses
werden zundchst die Grundziige der Konzernrechnungslegung behandelt.
Dabei stehen sowohl die nationalen als auch ergénzend die internationalen
Normen im Mittelpunkt der Betrachtung. AnschlieBend geht es um die
Jahresabschlussanalyse auf der Grundlage von Kennzahlen sowie um
diskriminanzanalytische Verfahren. Bei der Kennzahlenanalyse liegt ein
besonderer Schwerpunkt auf der finanzwirtschaftlich geprigten Analyse der
Kapitalstruktur.

Quialifikationsziel

Die Ausbildung im Modul "Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse"
befdhigt die Teilnehmenden, Positionen im Bereich Rechnungswesen
sowohl in kleinen als auch in groBen, international ausgerichteten
Unternehmen zu iibernehmen

Vermittelte Schliisselqualifikationen

Der erfolgreiche Besuch der Veranstaltungen befdhigt die Teilnehmer/-
innen, in dem jeweiligen Fach komplexe Probleme selbststindig und
strukturiert zu 16sen. Der Anteil an aktivierenden Methoden soll das
Erreichen dieses Ziels sicherstellen.

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

In den Veranstaltungen (Vorlesung Jahresabschluss und Jahresabschlussana-
lyse, 2 SWS, 3 LP; Ubung Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse 2
SWS, 3 LP) werden aktivierende Methoden hauptsidchlich in Form von
Fallstudien sowie Gruppendiskussionen angewendet.

Innerhalb der Veranstaltungen werden die Studierenden durch Gruppen- o-
der Individualarbeit angeleitet.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Das Modul GBWL-BIL muss erfolgreich absolviert sein.

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics

Verwendbar fiir den Kompetenzschwerpunkt ,,Accounting and Finance*
Exportmodul flir Nebenfach Betriebswirtschaftslehre

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur; die Dauer betrédgt in der Regel 60 Minuten; ausnahmsweise — etwa
bei Fallstudien — 90 Minuten.

Kontaktstunden: 44 Stunden
Arbeitsaufwand Vor- und Nachbereitung: 68 Stunden
Klausurvorbereitung: 68 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemill § 16 Allgemeine Bestimmungen.
Turnus des Angebots Jeweils im Sommersemester
Dauer des Moduls 1 Semester
Coenenberg, A. G.: Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse, 20. Aufla-
. ge, Landsberg/Lech 2003.
Literatur

Perridon, L./Steiner, M.: Finanzwirtschaft der Unternehmung, 1314. Aufla-
ge, Miinchen 20062007.
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Vertiefende Module; Wahlpflichtbereich Betriebswirtschaftslehre

Modulbezeichnung Logistik (BWL-LOG)
Leistungspunkte 6LP
Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Die Unternechmenslogistik umfasst das integrierte Zusammenwirken von
Beschaffungs-, Produktions- und Distributionslogistik in Industrie-, Han-
dels- und Dienstleistungsunternehmen. Betrachtet werden Kerninhalte, typi-
sche Entscheidungssituationen sowie strategische und operative Losungs-
konzepte. Fallbeispiele aus der Unternehmenspraxis veranschaulichen die
theoretisch-konzeptionellen Ausfithrungen. Die Logistik des einzelnen Un-
ternechmens wird im Fortgang der Lehrveranstaltung um die Netzwerkper-
spektive — das Supply Chain Management - erweitert.

Quialifikationsziel

Die Studierenden erwerben mit den Lehrveranstaltungen Know-how und
Féhigkeiten, welche sie in die Lage versetzen, Fiihrungspositionen in der
Logistik von Industrie- und Handelsunternehmen bzw. bei Logistik-
Dienstleistern einzunehmen.

Vermittelte Schlitsselqualifikationen
Analytisches Denken, Fahigkeit zu kreativem Arbeiten, Diskussionsfiihrung
und liberzeugendes Argumentieren, Prasentationsfahigkeit

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Vorlesung: Logistik (2 SWS, 3 LP)
Ubung: Logistik (2 SWS, 3 LP)

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Keine

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Verwendbar fiir den  Kompetenzschwerpunkt
Informationsmanagement

Exportmodul flir Nebenfach Betriebswirtschaftslehre

,Prozess-  und

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur. Die Dauer betrédgt in der Regel 60 min — ausnahmsweise z. B. bei
Fallstudien 90 min.

Kontaktstunden: 44 Stunden (4 SWS)
Arbeitsaufwand Vor- und Nachbereitung: 68 Stunden

Klausurvorbereitung: 68 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemill § 16 Allgemeine Bestimmungen.
Turnus des Angebots Jeweils im Wintersemester
Dauer des Moduls 1 Semester
Literatur k.A.
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Vertiefende Module; Wahlpflichtbereich Betriebswirtschaftslehre

Modulbezeichnung Marketing: Management und Instrumente (BWL-MARK)
Modulverantwortlicher Lingenfelder
Modulanbieter Lingenfelder, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6LP

Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Diese Veranstaltung zéhlt zu dem Wahlpflichtbereich Allgemeine BWL des
Bachelorstudiengangs Betriebswirtschaftslehre sowie zu dem Wahlpflicht-
bereich Allgemeine BWL des Bachelorstudiengangs Volkswirtschaftslehre.
Sie befasst sich mit Entscheidungsproblemen im Marketing und soll die
Studierenden in die Lage versetzen, Losungswege fiir konkrete Marketing-
probleme zu erarbeiten.

Grobgliederung:

. Marketing-Planung

. Leistungspolitik

. Preispolitik

. Distributionspolitik

. Werbung

. Marketing-Organisation

. Marketing-Kontrolle

Qualifikationsziel

Die Studierenden sollen ihr Wissen in den wesentlichen Bereichen des Mar-
keting vertiefen. Neben der Vermittlung und Anwendung von Marketing-
wissen steht auch der Erwerb von ,,Soft Skills“ durch die Teamarbeit wih-
rend der Bearbeitung der Fallstudien im Mittelpunkt.

Vermittelte Schlisselqualifikationen

Der erfolgreiche Besuch der Veranstaltungen befdhigt die Studierenden
komplexe Probleme aus dem Bereich des Marketing selbstindig und
strukturiert zu 16sen.

NN AW~

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

VL (2 SWS, 3 LP) Marketing: Management und Instrumente
FSU (2 SWS, 3 LP) Fallstudieniibungen

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Voraussetzung fiir die Teilnahme am Modul BWL-MARK ist der erfolgrei-
che Abschluss des Moduls GBWL-ABS: Absatzwirtschatft.

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics
Exportmodul flir Nebenfach Betriebswirtschaftslehre

Voraussetzungen fiir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausuren, miindliche Priifungen und/oder Présentationen. Anzahl und
Gewichte der Teilpriifungen werden vor Beginn der Veranstaltung in geeig-
neter Form bekannt gegeben.

Die Klausurdauer betrdgt in der Regel 60 Minuten.

Kontaktstunden: 45 Stunden (4 SWS)
Arbeitsaufwand Vor- und Nachbereitung: 68 Stunden

Klausurvorbereitung: 68 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemdf3 § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Jeweils im Wintersemester
Die genauen Termine sind den Lehrveranstaltungsankiindigungen zu ent-
nehmen

Dauer des Moduls 1 Semester
Homburg, Ch./Krohmer, H., Marketingmanagement, 2., iiberarb. u. erw.
Aufl., Wiesbaden 2006.
Literatur Kotler, Ph. / Bliemel, F.W., Marketing-Management, 10., iiberarb. u. aktua-

lisierte Aufl., Stuttgart 2001.
Nieschlag, R./Dichtl, E./Horschgen, H., Marketing, 19., iiberarb. u. erg.
Aufl., Berlin 2002.
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Vertiefende Module; Wahlpflichtbereich Betriebswirtschaftslehre

Modulbezeichnung Managementlehre: Institutionelle und prozessuale Grundlagen
(BWL-MGT)

Modulverantwortlicher Gerum

Modulanbieter Gerum, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Leistungspunkte 6 LP
Inhalt

Inhalt und Qualifikationsziel

Gegenstand der Veranstaltung sind die grundlegenden institutionellen und
prozessualen Fragen der Managementlehre. Nach einer Kldrung der zentra-
len Managementfunktionen wird insbesondere Theorie und Politik der Un-
ternehmensordnung mit dem Legitimations- und dem Organisationsproblem
behandelt. Es werden diskutiert die Kapitalistische Unternehmung, die Ma-
nagerunternehmung und die Mitbestimmte Unternehmung, das Okologie-
problem sowie die internationalen Unternehmensordnungen. SchlieBlich
wird den Problemen der Regulierung von Unternehmensnetzwerken und
dem Zusammenhang von Unternehmensordnung und Ethik nachgegangen.
Quialifikationsziel

Die Studierenden werden auf wissenschaftlich fundierte Weise mit den ge-
brauchlichen theoretischen und institutionellen Grundlagen und Werkzeugen
der Managementlehre vertraut gemacht. Sie erkennen die Verkniipfungen zu
den Lehrinhalten anderer Module sowohl der Betriebs- als auch der Volks-
wirtschaftslehre.

Vermittelte Schlusselqualifikationen

Erwerb von fachlichem und institutionellem Wissen und methodischen
Kompetenzen in der Managementlehre. Ferner soll die Féhigkeit zur prakti-
schen Anwendung insbesondere durch Fallstudien geilibt und die soziale
Kompetenz der Studierenden durch Teamarbeit geférdert werden.

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

VL 2 SWS; UE 2 SWS ) Die in der
Vorlesung vermittelten Lehrinhalte werden in der Ubung durch teambasierte
Fallstudien, Kurzvortridge und Diskussionen ergiinzt und vertieft.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Keine

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics

Verwendbar fiir die Kompetenzschwerpunkte ,,Marketing und Management*
und ,,Prozess- und Informationsmanagement‘

Exportmodul fiir Nebenfach Betriebswirtschaftslehre

Voraussetzungen flir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur; Dauer in der Regel 60 Minuten; ausnahmsweise — etwa bei
Fallstudien — 90 Minuten.

Kontaktstunden: 45 Stunden (4 SWS)
Arbeitsaufwand Vor- und Nachbereitung: 67,5 Stunden
Klausurvorbereitung: 67,5 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemdf3 § 16 Allgemeine Bestimmungen.
Turnus des Angebots Jeweils im Sommersemester
Dauer des Moduls 1 Semester
o Gerum, E.: Das deutsche Corporate Govemance-System, Stuttgart 2007.
o Tirole, J.: The Theory of Corporate Finance, Princeton 2006.
¢  Gerum, E.: Untemehmensordnung, in: Bea, F.X /Friedl, B/Schweitzer, M. (Hrsg,):
Literatur Allgemeine Betriebswirtschafislehre, Band 1: Grundfragen, 9. Aufl, Stuttgart - New York 2004,

S.224-309. Gerum, E.: Untemehmensordnung, in: Bea, F.X /Fried], B./Schweitzer, M.
(Hrsg,): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Band 1: Grundfiagen, 9. Aufl, Stuttgart - New Y-
ork 2004, S. 224-309. Gerum, E.: Das deutsche Corporate Govemance-System, Stuttgart 2007.
Tirole, J.: The Theory of Corporate Finance, Princeton 2006.
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Vertiefende Module; Wahlpflichtbereich Betriebswirtschaftslehre

Modulbezeichnung Grundlagen der Besteuerung (BWL-STEU)
Modulverantwortlicher N.N.

Modulanbieter N.N., Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6 LP

Das Modul wird spezifiziert, sobald die Professur besetzt ist.
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Vertiefende Module; Wahlpflichtbereich Betriebswirtschaftslehre

Modulbezeichnung Technologie- und Innovationsmanagement (BWL-TIM)
Modulverantwortlicher Stephan
Modulanbieter Stephan, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 6 LP
Inhalte

Inhalt und Qualifikationsziel

Die Vorlesung Technologie- und Innovationsmanagement ist die einfiih-
rende und grundlegende Veranstaltung fiir das Fach Technologie und
Innovationsmanagement (TIM). Das Management von Innovationen erfor-
dert im Vergleich zu traditionellen Methoden der BWL andere oder zu-
mindest modifizierte Instrumente.

Im Vordergrund stehen Gegenstand und Notwendigkeit des Technologie-
und Innovationsmanagements, Widerstdnde, Promotoren, Schnittstellenma-
nagement, Innovationsprozessmanagement, Projektmanagement, Innova-
tionskultur, Management von Innovationsteams, Technologie- und Innova-
tionscontrolling und Erfolgsfaktoren von Innovationen.

Quialifikationsziel

Ziel der Veranstaltung ist es, die besonderen Aufgaben und Inhalte des
Managements von Innovationen und Technologien zu vermitteln. Es soll
iiberdies die Relevanz des Technologie- und Innovationsmanagements fiir
strategische Unternehmensfiihrung verdeutlicht werden.

Vermittelte Schlisselqualifikationen

Methodenkompetenz (Analyseféhigkeit, Abstraktes und vernetztes Denken),
Einordnung des Technologie- und Innovationsmanagements in den Kontext
der BWL und in die Innovationsékonomik (Denken in Zusammenhéngen)

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Vorlesung: Technologie- & Innovationsmanagement (2 SWS)

Ubung: Technologie- & Innovationsmanagement (2 SWS)

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Keine

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre/Business Administration
Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics

Verwendbar fiir die Kompetenzschwerpunkte ,,Marketing und Management*
und ,,Prozess- und Informationsmanagement*

Exportmodul fiir Nebenfach Betriebswirtschaftslehre

Voraussetzungen flir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Klausur; die Klausurdauer betrdgt 90 Minuten. Wiederholungspriifungen
konnen auch miindlich durchgefiihrt werden. Miindliche Priifungen dauern
zwischen 15 und 30 Minuten.

Kontaktstunden: 45 Stunden (4 SWS)
Arbeitsaufwand Vor- und Nachbereitung: 55 Stunden
Klausurvorbereitung: 55 Stunden
Noten Die Notenvergabe erfolgt gemif § 16 Allgemeine Bestimmungen.
Turnus des Angebots Jeweils im Sommersemester
Dauer des Moduls 1 Semester
Burgelman, Robert A./Christensen, C.M./Wheelwright, S.C. (2003):
Strategic Management of Technology and Innovation, New York.
Literatur Gerybadze, Alexander (2004): Technologie- und Innovationsmanagement,

Miinchen.
Utterback, James G. (1996): Mastering the Dynamics of Innovation, Boston.
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Sozialwissenschaftliche Module

Die nachfolgend genannten Kataloge konnen zur Zeit im sozialwissenschaftlichen Bereich gewihlt wer-
den. Fiir diese Module finden die Regelungen der Studien- und Priifungsordnungen der jeweilig anbieten-
den Studienfacher Anwendung (insbes. Inhalte, Voraussetzungen sowie Priifungsmodalitdten). Der Kata-
log der Module kann sich entsprechend des Angebots der Studiengédnge der anbietenden Fachbereiche an
der Philipps-Universitit Marburg dndern. Der Wirtschaftswissenschaftliche Priifungsausschuss gibt sol-
che Anderungen in geeigneter Weise bekannt.

Modulbezeichnung

angeboten im Rahmen des Stu-
diengangs / Fachbereich

Leistungspunkte

Bereich Friedens- und Konfliktforschung

Friedens- und Konfliktfor- Bereich Friedens- und Konflikt- | 12 LP
schung/Konflikte und Kon- forschung / FB 03
fliktregelung
Bereich Geographie
Bevolkerungsgeographie Bereich Geographie / FB 19 6 LP
Geographie der Dienstleistungen | Bereich Geographie / FB 19 6LP
und der Kommunikation
Stadtgeographie Bereich Geographie / FB 19 6LP
Geographie des ldndlichen Rau- | Bereich Geographie / FB 19 6 LP
mes
Wirtschaftsgeographie Bereich Geographie / FB 19 6 LP
Einflihrung in die Geographie Bereich Geographie / FB 19 6 LP
Raumordnung und Raumplanung | Bereich Geographie / FB 19 6 LP
Bereich Philosophie
Themen und Methoden der Phi- | Bereich Philosophie / FB 03 14 LP
losophie
Geschichte der Philosophie Bereich Philosophie / FB 03 6 LP
Theoretische Philosophie Bereich Philosophie / FB 03 6 LP
Praktische Philosophie Bereich Philosophie / FB 03 6LP
Bereich Politikwissenschaften
Einfiihrung in die Politikwissen- | Bereich Politikwissenschaften / 6LP
schaft FB 03
Politische Theorie Bereich Politikwissenschaften / 6 LP
FB 03
Politisches System der BRD Bereich Politikwissenschaften / 6LP
FB 03
Vergleich politischer Systeme Bereich Politikwissenschaften / 6LP
FB 03
Internationale Beziehungen Bereich Politikwissenschaften / 6 LP
FB 03
Politik und Geschlechterverhélt- | Bereich Politikwissenschaften / 6 LP
nis FB 03
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Bereich Psychologie

Sozialpsychologie Bereich Psychologie / FB 04 9LP
Allgemeine Psychologie: Wahr- | Bereich Psychologie / FB 04 9LP
nehmung, Kognition und
Sprache
Allgemeine Psychologie: Lernen, | Bereich Psychologie / FB 04 9LP
Motivation und Emotion
Bereich Rechtswissenschaften
Wirtschaftlich relevante Teile des | Bereich Rechtswissenschaften / 6 LP
offentlichen Rechts FB 01
Wirtschaftlich relevante Teile des | Bereich Rechtswissenschaften / 6LP
privaten Rechts FB 01
Rechtswissenschaften a Bereich Rechtswissenschaften / 6 LP
FB 01
Rechtswissenschaften b Bereich Rechtswissenschaften / 6LP
FB 01
Bereich Sozialwissenschaften
Sozialstrukturanalyse Bereich Sozialwissenschaften / 12LP
FB 03
Arbeit und Geschlecht Bereich Sozialwissenschaften / 12LP
FB 03
Politische Sozialisation Bereich Sozialwissenschaften / 12 LP
FB 03
Wirtschaft, Politik und Arbeit Bereich Sozialwissenschaften / 12 LP
FB 03
Globalisierung und gesellschaft- | Bereich Sozialwissenschaften / 12 LP
licher Wandel FB 03
Bereich Sprachen
Sprachkurse Englisch | Sprachenzentrum | 6LP
Bereich Wirtschafts- und Sozialgeschichte
Wirtschafts- und Sozialgeschich- | Bereich Wirtschafts- und Sozial- | 6 LP

te |

geschichte
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Bachelorarbeit

Modulbezeichnung Bachelorarbeit

Modulverantwortlicher Prifungsausschussvorsitzende oder -vorsitzender
Modulanbieter Alle Profs. des Fachbereichs, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Inhalt

Im Rahmen dieses Moduls ist eine wissenschaftliche Arbeit in einem The-
mengebiet mit wirtschaftswissenschaftlichem Bezug anzufertigen. Die Bear-
beitungszeit betrdagt 9 Wochen.

Das Thema kann aus einem vertiefenden Modul gemél} § 8 Abs. 3 oder aus
den Quantitativen Methoden, insbes. Statistik gewéhlt werden.

Quialifikationsziel

Bei der Anfertigung der Bachelorarbeit soll die bzw. der Studierende die
Kompetenz erwerben, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein abgegrenztes
Problem aus seinem Fach selbstidndig nach wissenschaftlichen Methoden zu
bearbeiten.

Vermittelte Schlisselqualifikationen
Die Studierenden erlernen unter enger Anleitung durch einen Hochschul-
lehrer die Grundziige des Projektmanagements. Sie vertiefen dariiber hinaus
die Féhigkeit, in kurzer Zeit Experte/Expertin fiir ein zuvor unbekanntes
Aufgabengebiet zu werden und die erworbenen Kenntnisse einem vorge-
bildeten Leserkreis zu kommunizieren.

Lehr- und Lernformen, Veran-
staltungstypen

Fallstudie, Planspiel, Projektbericht, Selbststudium

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch oder Englisch

Voraussetzungen fiir die Teil-
nahme

Gemal § 11 Absatz 2 der Studien- und Priifungsordnung.

Verwendbarkeit des Moduls

Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre/Economics

Voraussetzungen flir die Ver-
gabe von Leistungspunkten

Gemal § 11 Absatz 2 der Studien- und Priifungsordnung.

Arbeitsaufwand 360 Stunden (9 Wochen)

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemdf3 § 16 Allgemeine Bestimmungen.
Turnus des Angebots -

Dauer des Moduls 9 Wochen
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Anhang 2: Studienverlaufsplane

Anfanger WS:

WS 1 SS1 WS 2 SS?2 WS 3 SS3
1. Integrationsmodul 1. Mikrodkonomie I 1. Mikrodkonomie II 1. Methodenmodul 1. Allgemeine VWL a | 1. Internationale und europdi-
(6 LP) (6 LP) (3LP) (9 LP) (6 LP) sche Wirtschaft VL (6 LP)

2. Institutionen- und Ord-

2. Kosten- und

2. Makrodkonomie I

2. Allgemeine VWL b

2. Institutionendkonomik

2. Internationale und européi-

nungsdkonomik Leistungsrechnung (6 LP) (6 LP) VL sche Wirtschaft SEM
(6 LP) (6 LP) (6 LP) (6 LP)
3. Einfiihrung in die BWL 3. Absatzwirtschaft (6 LP) | 3. Sozialwissenschaftli- | 3. Wirtschaftspolitik 3. Wahlpflichtmodul 3. Sozialwissenschaftliches
(6 LP) ches Modul a (6 LP) (6 LP) BWL Modul b (6 LP)
(6 LP)
4. Entscheidung und Pro- 4. Mathematik (6 LP) 4. Investition und Fi- 4. Bilanzen 4. Allgemeine VWL ¢ 4. Bachelorarbeit (12 LP)
duktion (6 LP) nanzierung unter Si- (6 LP) (6 LP)
cherheit (6 LP)
5. Grundlagen des 5. Deskriptive Statistik 5. Recht 5. Recht 5. Institutionendkonomik
betrieblichen Informations- (6 LP) (3LP) (3LP) SEM (6 LP)
managements (6 LP)
6. Induktive Statistik
(6 LP)
> LP: 30 > LP:30 > LP:30 > LP:30 > LP:30 > LP:30
# Priifungen: 6 # Priifungen: 5 # Priifungen: 5 # Priifungen: 5 # Priifungen: 5 # Priifungen: 4

SWS: 20

SWS: 20

SWS: 20

SWS: 20

SWS: 20

SWS: 12 + Bachelorarbeit
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Anfanger SS:

SS1 WS 1 SS2 WS 2 SS3 WS 3

1. Integrationsmodul 1. Mikrookonomie II 1. Methodenmodul 1. Allgemeine VWL a | 1. Internationale und euro- | 1. Institutionenékonomik

(6 LP) (3LP) 9LP) (6 LP) paische Wirtschaft VL VL (6 LP)

(6 LP)

2. Mikrodkonomie I 2. Institutionen- und Ord- 2. Wirtschaftspolitik 2. Allgemeine VWL ¢ 2. Internationale und 2. Institutionendkonomik

(6 LP) nungsdkonomik (6 LP) (6 LP) europdische Wirtschaft SEM

(6 LP) SEM (6 LP) (6 LP)

3. Absatzwirtschaft 3. Makrodkonomie I 3. Allgemeine VWL b (6 | 3. Entscheidung und 3. Bilanzen 3. Sozialwissenschaftli-

(6 LP) (6 LP) LP) Produktion (6 LP) (6 LP) ches Modul b (6 LP)

4. Deskriptive Statistik 4. Einfiihrung in die BWL 4. Kosten- und Leistungs- | 4. Investition und Fi- 4. Wahlpflichtbereich 4. Bachelorarbeit
(6 LP) (6 LP) rechnung nanzierung unter BWL (6 LP) (12 LP)
(6 LP) Sicherheit (6 LP)
5. Mathematik 5. Einflihrung in das betrieb- | 5. Betriebliche Informati- 5. Recht 5. Recht
(6 LP) liche Rechnungs-wesen onsverarbeitung (3LP) (3LP)
(Modul BIM, 3 LP) (Modul BIM, 3 LP)
6. Induktive Statistik 6. Sozialwissenschaftliches
(6 LP) Modul a (6 LP)
> LP: 33 X LP:30 > LP:30 > LP: 27 > LP:33 > LP:30
# Priifungen: 5 # Priifungen: 6 # Priifungen: 5 # Priifungen: 4 # Priifungen: 6 # Priifungen: 4
SWS: 22 SWS: 20 SWS: 20 SWS: 18 SWS: 22 SWS: 12 + Bachelorarbeit
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Anhang 3: Ubersicht tiber das Bachelorstudium

[ Integrationsmodul (6 LP) |

v
Grundlegende Module (93 LP) \4
Betriebswirtschaftslehre Volkswirtschaftslehre Allgemeine Grundlagen Methodenmodul
- Einfiihrung in die BWL - Institutionen- und Ord- | - Grundlagen des betriebli- (9LP)
(6 LP) nungsdkonomik (6 LP) chen Informationsmanage-
- Absatzwirtschaft (6 LP) - Makrodkonomie I ments (6 LP)
- Bilanzen (6 LP) (6 LP) - Deskriptive Statistik (6 LP)
- Entscheidung und Produk- | - Mikrodkonomie (9 LP) | - Induktive Statistik (6 LP)
tion (6 LP) - Wirtschaftspolitik - Mathematik (6 LP)
- Investition und Finanzie- (6 LP) - Wirtschaftlich  relevante
rung unter Sicherheit Teile des oOffentlichen oder
(6 LP) des privaten Rechts (6 LP)
- Kosten- und Leistungs-
rechnung (6 LP)

Sozialxissenschaftliche Module
(12LP)

Vertiefende Module (48 LP)

Pflichtmodule Allgemeine Volkswirt- | Wahlpflichtbereich Betriebswirt-
schaftslehre: schaftslehre (1 aus 9)

Allgemeine VWL a —c (je 6 LP) - Betriebliche Anwendungssysteme
(6 LP)

Pflichtmodule Spezielle Volkswirt-
schaftslehre:
- Internationale und Européische
Wirtschaft
- Vorlesungsmodul (6 LP)
- Seminarmodul (6 LP)

Controlling (6 LP)

Grundlagen der Besteuerung (6 LP)
Jahresabschluss und Jahresab-
schlussanalyse (6 LP)
Kapitaltheorie und Unternehmens-
rechnung (6 LP)

- Institutionendkonomik - Logistik (6 LP)
- Vorlesungsmodul (6 LP) - Managementlehre (6 LP)
- Seminarmodul (6 LP) - Marketing: Management und In-

strumente (6 LP)
- Technologie- und Innovationsma-
nagement (6 LP)
|

v

Bachelorarbeit (12 LP)
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	Wirtschaftlich relevante Teile des öffentlichen Rechts (Ö-RECHT)
	Importmodul FB 01
	Detterbeck, Mand, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Modulbezeichnung



	Wirtschaftlich relevante Teile des privaten Rechts (P-RECHT)
	Importmodul FB 01
	Wertenbruch, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel




	Vertiefende Module
	Pflichtmodule AVWL
	 Modulbezeichnung
	Allgemeine Volkswirtschaftslehre a (B-AVWL a)
	Hayo
	Hayo, Wrede, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Gliederung „Makroökonomie II“
	 Modulbezeichnung



	Allgemeine Volkswirtschaftslehre b (B-AVWL b)
	Kerber
	Kerber, Korn, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Gliederung „Industrieökonomik“:
	Modulbezeichnung



	Allgemeine Volkswirtschaftslehre c (B-AVWL c)
	Wrede
	Kirk, Wrede, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Modulbezeichnung



	Internationale und europäische Wirtschaft VL (B-SVWL-IW VL)
	Kirk
	Kirk, Voigt, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Lehr- und Lernformen, Veranstaltungstypen
	Lehr- und Prüfungssprache
	Voraussetzungen für die Teilnahme
	Verwendbarkeit des Moduls
	Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten
	Arbeitsaufwand
	Noten
	Turnus des Angebots
	Dauer des Moduls
	Literatur
	Modulbezeichnung



	Internationale und europäische Wirtschaft SEM (B-SVWL-IW SEM)
	Kirk
	Hayo, Kerber, Kirk, Korn, Voigt, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Modulbezeichnung



	Institutionenökonomik VL (B-SVWL-INST VL)
	Voigt
	Voigt, Kirk, Kerber, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Modulbezeichnung



	Institutionenökonomik SEM (B-SVWL-INST SEM)
	Voigt
	Hayo, Kerber, Kirk, Korn, Voigt, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel



	Wahlpflichtbereich BWL
	 Modulbezeichnung
	Betriebliche Anwendungssysteme (BWL-BAS)
	Hasenkamp, Alpar
	Hasenkamp, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Modulbezeichnung



	Controlling (BWL-CO)
	Dierkes
	Dierkes, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Modulbezeichnung



	Investition und Finanzierung unter Risiko (BWL-INFI II)
	Nietert
	Nietert, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Modulbezeichnung



	Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse (BWL-JUJ)
	Krag
	Krag, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Modulbezeichnung



	Logistik (BWL-LOG)
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	 Modulbezeichnung



	Marketing: Management und Instrumente (BWL-MARK)
	Lingenfelder
	Lingenfelder, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Modulbezeichnung



	Managementlehre: Institutionelle und prozessuale Grundlagen (BWL-MGT)
	Gerum
	Gerum, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	 Modulbezeichnung



	Grundlagen der Besteuerung (BWL-STEU)
	N.N.
	N.N., Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	6 LP
	Modulbezeichnung


	Technologie- und Innovationsmanagement (BWL-TIM)
	Stephan
	Stephan, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel




	Sozialwissenschaftliche Module
	Bachelorarbeit
	Modulbezeichnung
	Bachelorarbeit
	Prüfungsausschussvorsitzende oder -vorsitzender
	Alle Profs. des Fachbereichs, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel




